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vom Krieg .
Hestert ,-ungar. Heeresbericht . | östlichen Kriegsschauplatz.
SlorSe rMche unö ilsiienMe MM MeMe«. j

MTB . Wien . 17. Aug . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
»erlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz ,
ßteresstonl des Generals der Kavallerie Ercheriog Carl

Zm C a p II l -Gsbiet ist di« Höhe Star a-O b c z y n a ge-
kommen worden . Südlich von M o l d a w a und an der oberen
^ Y st r z y c a scheiterten russische Vorstöße. Sonst bei der Hee-
resfront nach den bereits gestern gemeldeten Angriffen bei
öorozanka keine besondere» Ereignisse .

Heeresfrimt des Geueralfeldmarlil>alls vou giudeniiurg .
Bei der Armee des Generalobersten von Böhm -Ermolli

kam es gestern zwischen Perepelniki und P i e n i a k i zu
Kämpfen von größter Heftigkeit . Der Feind trieb durch mehr
als 12 Stunden ununterbrochen seine Massen gegen unsere Stel -
lungcn vor. Die meisten Anstürme brachen schon vor unseren
Hindernissen zusammen . Wo es dem Gegner wie bei M a n a-
low vorübergehend gelang , in unsere Gräben einzudringen ,
wurde er durch unsere Reserven zurückgeworfen. Di « siegreiche
Abwehr des russischen Stoßes ist ebenso dem trefflichen Wirken
deutscher und österreichisch - ungarischer Batterien wie der ta -
pseren Haltung der Infanterie , namentlich der westungarischen
Regimenter Nr . 12 (Kamaren ) und Nr . 72 (Possony ) zu dan -
ken . Unsere Verluste find gering , die feindlichen außerordent -
lich groß. Weiter nördlich nichts von Belang .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Während die Italiener gestern ihre Tiiti ^ eit an der Front

Zwischen P l a v a und der W i p p a ch auf lebhafteres Artil -
leriefeuer beschränkten, griffen ste zwischen diesem Fluß und

Opaechiacella unsere Stellungen fünf mal tief geglie -
dert an . Nur an einer Stelle hatten unsere Truppen den
Semd im Nahkampf zurückzuwerfen. Im übrigen brachen seine
Stürme unter besonders schweren Verlusten schon in unserem
Scuer zusammen. An der Tiroler -Front scheiterten kleinere
feindliche Unternehmungen am Monte Piano und C i-
" Hon .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Außer der gewöhnlichen Gefechtstätigkeit an der unteren

^ ojusa nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höf er , Feldmarfchalleutnant .

Ereignisse zur See :
In Erwiderung des feindlichen Fliegerangriffes auf Trieft

fat in der Nacht vom 16. auf den 17. ein F l u g z e u g g e-
schwader Venedig angegriffen . Es wurden der

Bahnhof , Magazine , das Arsenal und militärische Objekte aus -

Niebig mit schweren, leichten und Brandbomben belegt , viele
B o l l t r e f f er erzielt und ein großer Brand in den Bahn -

Hofsmagazinen erzeugt . Ein zweites Geschwader griff erfolg -

reich den Jnnenhafen von G r a d o , eine Batterie am unteren
5sonzo und militärische Objekte von Monfalcone an .
Trotz heftiger Abwehr sind alle Flugzeuge unversehrt einge -
rückt . Flotten -Kommando .

Dom westlichen Kriegsschauplatz.
Zum letzten Bombardement von Reims .
— Berlin , 18 . Aug . Nach dem „Verl . Tagebl ." berichtet

der „Matin " über das letzte Bombardement von Reims durch
deutsche Flieger : Am 13 . Aug . gegen 7 Uhr abends brachen in
verschiedenen Stadtteilen Brände aus , die durch herabgewor -
fette Bomben verursacht waren . Das Zivilspital wurde voll -
ständig vom Feuer zerstört . Das Feuer wütete die ganze Nacht
und den darauffolgenden Tag .

Neue russische Truppen für die W e st front .
MTV . Paris , 18 . Aug . Wie der „Matin " meldet , sind neue

Ausfische Truppen im Lager von Nailly angekommen.

Zur Aufmunterung der Stimmung in
England .

MTB . London , 17. Aug . (Nicht amtlich .) „Daily Chro -
nicle " schreibt , über die Offensive im Westen könnten sich Zivi -
listen kein zutreffendes Urteil bilden . Es sei aber wünschen ?-
v>ert , daß sich das Publikum daheim klar mache, wie schwierig

Problem sei und nicht den vorschnellen Schluß ziehe, daß
Offensive fehl geschlagen oder aufgegeben worden sei, oder
sie sich als ein nutzloses Opfer von Menschenleben erwie -

fat habe .
Englische Verluste .

MTV . London , 15. Aug . (Nicht amtlich .) Die neu ? Ver¬
lustliste enthält die Namen von 132 Offizieren (43 gefallen )
Und 5529 »» -« «« ,

Der russische Phantasiebericht .
MTB . Petersburg , 17 . Aug . ( Nichtamtlich .) Russischer Heeres -

bcricht vom 16 . August nachmittags .
Westfront : Südlich Vrzezany an der ^ Zlota Lipo besetzten unsere

Streitkräfte einige Punkte auf dem westlichen Uftr des Flusses . Der
Feind machte Gegenangriffe und hielt unseren weiteren Vormarsch aus.
In der Gegend des Zusammenflusses der Zlota Lipa und d « Dnjestr
machten unsere Truppen überall kämpfend Fortschritts . ! ?) Der Geg¬
ner leistet hier mit Erbitterung Widerstand . An der Tystüzyca besetz¬
ten wir den Ort Solotwina und das Dors Manifawa , südwestlich So -
lotirina . ? n der Gegend von Delatyn -Morochta zoz sich der Fe >nd
untzc uns « rem Drucke westlich zurück. Unsere Truppen nahmen eine

Reche Zer Höhen westlich der Linie Morochta -Ardzeluzn bei Kirlibaba .
In dem Gebiet des Berges Capul (19 Kilometer nördlich Kirlibaba )
wurde ein Angriffsoersuch des Feindes durch unser Feuer abgewiesen .

Nach abgeschlossener Zählung ist die gesamte Beute der Truppen
des Generals Brussilow in der Zeit vom 4 . Juli bis 13 . August und

im Laufe der Unternehmungen zur Eroberung der im Winter aus -

gebauten deutschen und österreichischen Stellungen vom Pripjet bis

zur rumänischen Grenze folgende : Gefangene Offiziere und Soldaten

(Feldtruppen , Etappentruppen , Train , Sanitätspersonal usw .) , Ge -

schütze und Maschinengewehre » 1 . Armee des Generals Kaledin : 2384

Offiziere , 10 725 Soldaten , 147 Geschütze. 45!» Maschinengewehre , 146
Bomben - und Minenwerfer . 2 . Armee des Generals Letschitzki: 2139

Offiziere , 106 578 Soldaten , 127 Geschütze , 424 Maschinengewehre , 44
Bomben - und Minenwerfer und mehr als 35 Munitionswagen . 3 . Ar -
mee des Generals Sacharow : 1967 Offiziere , 87 248 Soldaten , 76
Geschütze, 232 Maschinengewehre , 119 Bomben - und Minenwerfer und

mehr als 128 Munitionswagen . 4 . Armee des Generals Tscherbat -

schew : 1267 Offiziere , SS 794 Soldaten , SS Geschütze , 211 Maschinen -

gewehre , 29 Bomben - und Minenwerfer , 129 Munitionswagen . Im
Ganzen : 7757 Offiziere , 350 845 Soldaten , 405 Geschütze, 1326 Ma¬
schinengewehre , 338 Bomben - und Minenwerfer , 292 Munitions -
wagen . Außerdem eine Anzahl Gewehre und 30 Werst Feldbahn -
inaterial , Telephongerät , mehrere Artilleriedepots und Pioniergerät .

Erbitterte Gebirgskämpfe .
= Aus dem Kriegspressequartier , 17. Aug . Die gestrige

Eroberung der nordwestlich des Capul gelegenen 1450 Meter
aufragenden Höhe Stara Wipcyna stellt ein Kapitel Gebügs -

kämpf dar , wie es der russische Kriegsschauplatz bisher nicht sah ,
selbst in den großen Winterschlachten in den Karpathen nicht .
Es wurde auf beiden Seiten mit einer Erbitterung ohneglei -

chen gekämpft , und das Ende des Kampfes , der sich für uns ent -

schied , sah zum erstenmal keinen russischen Gefangenen . Selbst
dort , wo er bereits völlig umzingelt war , ergab sich der Feind
nicht : kleine Gruppen noch wehrten sich mit einer bei den Ruf -

sen noch nicht dagewesenen Verzweiflung bis auf den letzten
Mann , und auch dieser zog den Tod der Gefangennahme vor .
Das Ringen um die Höhe war umso schwieriger , als der dichte
Waldbestand dem Gegner jede Möglichkeit der Deckung gab .
Das ganze Gelände mußte mit dem Bajonett förmlich ausgs -

kratzt werden . Grauenhafter allerdings noch als der Kamps
selbst war dann die Ueberraschung , die der Sieger in den wie -

dergewonnenen Stellungen harrte . In ihrem ganzen Räume
waren die Toten , die von uns bei den vorhergehenden Kämpken
zurückgelassen waren , unbeerdigt geblieben . Jetzt fand man

ihre Körper der Kleider beraubt völlig nackt, ihre Wunden

hatten sie nicht nur im Kampfe , sondern in weit schrecklicherer
Art durch Verstümmelung erfahren : vielen war die Kehle
durchschnitten , andern der Schädel zerschmettert : ihre Glieder
waren verrenkt , alle Erfahrungen aus dem ersten serbischen
Feldzuge waren hier im dritten Kriegsjahr noch einmal und

nicht weniger entsetzlich von den Russen neu bestätigt . (K . Z .)

Der Newyork Times - Korrespondent bei General
L i « s i n g t n.

TU . Berlin , 17 . Aug . Der Korrespondent der „New York Times "

an der deutschen Ostfront , Cyrel Brown , stellt der „B . Z . a . M ." eine

Unterredung zur Verfügung , die ihm General von Linsingen in seinem
Hauptquartier eingeräumt hat und der Folgendes zu entnehmen ist :
General Linsingen deutet an , daß er auf eine Fortführung der russischen
Angriffe vorbereitet sei , die zum Ziel Vrest - Litoivsk und unmittelbar
den wichtigen Eisenbahnknotenpunkt Kowel haben . Dies war eine

Bestätigung dessen, was schon die Offiziere seines Stabes gesagt hatten ,
die nur wünschten , daß Brussilow die Forcierung des Stochod und den

Angriff auf KowÄ nochmals versuchen sollten . Kowel hätten die Deut -

schen so fest in der Hand , daß es die Russen niemals bekommen würden .

„Wenn die Russen alles "
, so sagte Linsingen , „was sie an Menschen

und Material haben , aus einem engen Frontstück zusainmenrasfen , und

so verteilen , wie es die Engländer jetzt an der Westfront tun , dann

könnte es ihnen selbstverständlich gelingen , hier und dort unsere Front
ein wenig einzudrücken , bis wir unsere Reserven zusammengezogen
haben , um dem Stoß zu begegnen ; aber daß diese unsere Front

"durch -

brechen könnten , daran glaube ich nicht ."

Neuer deutscher Luftangriff auf die Znfel
O e s e l .

WTB . Berlin , 17. August . (Amtlich ) . Am 15. und 16.
August haben unser« Flugzeuge erneut die Flugzeugstation
Pappenholm auf Oesel und am Strande der Insel
R u n ö stehende feindliche Flugzeug : mit gut deckenden

Spreng - und Brandbomben engegriffsn . Trotz heftigen Ab -

wehrfeuers mit anschließendem Lustkampf kehrten unsere

Flugzeuge sämtlich wohlbehalten zurück. Ein in derselben
Nacht von vier feindlichen Flugzeugen auf Angernsee aus »

geführter Angriff hat nur geringen Sachschaden verursacht.

Der Balkankrieg.
Englische Faseleien .

MTB . London , 17. August . (Nicht amtlich ) . Im Unter «
Haus sagte Lord Robert Cecil auf eine Frage , er habe Berichte
über Unruhen aus Montenegro und Albanien erhalten , aber
er besitze keine zuverlässigen Nachrichten oder eine Bestätigung
darüber . Er bedauere , sagen zu müssen , daß nach den eingegan »
gelten Berichten die Bevölkerung große Not zu leiden scheine.( !)

Rumänien und der Arieg .
— Stockholm , 17. Aug . „Djen " erfährt aus diplomatischen

Kreisen , daß nach aus Bukarest vorliegenden Nachrichten sich
die Stimmung der maßgebenden Presse geändert habe . Sogar
Mitglieder der Regierung Bratianus verhehlen sich nicht , daß
die Stunde eines Beschlusses geschlagen habe : ein Zögern sei
gefährlich . Die Ententediplomaten verlangten eine Befchleu --
nigung der Verhandlungen , da auch die Vertreter der Zentral -
mächte unermüdliche und nicht aussichtslose Arbeit leiste -
ten . (Frkf . Ztg .)

Beratungen im Kriegsministerium

WTB . Bukarest , ig . Aug . „Steagul " zufolge fanden vorgestern
im Kriegsministerium Veratungen statt , an denen der
Ministerpräsident , der Generalsekretär des Ministeriums , der Kom-
mandcint des 3. Armeekorps und der russische Militärattache »
Oberst Tatarinow , teilnahmen .

Zum Fall Filotti .
WTB . Bukarest , 18. Aug . In der Angelegenheit der Un -

terfchlagungen des Börsensyndikus Filotti wurden zwei obere
Beamte der Postverwaltung , Costescu und Uenescu , verhaftet .
Sie gelten als Mitschuldige , da sie, obgleich Filotti keine Zah -
lung an das Ausland geleistet hatte , zweimal solche Zahlungen
in der Gesamtsumme von 1 600 000 Lei in ihre Berichte an die
vorgesetzte Behörde übernahmen . Sie geben an , daß sie der
einfachen Mitteilung Filottis glaubten , daß er über die ge-
nannten Summen von der französischen Post Bestätigungen er-
halten habe .

Aus Aegypten .
— Lugano , 17. Aug . Der „Verl . Lok.-Anz .

" meldet von
hier : Ein Brief der Mailänder „Jtalia " aus Alexandria schil -
dert die Lage an der ägyptisch -libyschen Grenze für die Eng -
länder als fortgesetzt ernst . Auch im Sudan machen die Auf -

rührer weitere Fortschritte . Die australischen Truppen wur -
den nach Saloniki und Frankreich gebracht . Bei der Abreise
fehlten über 1200 Mann . Nach eifrigstem Suchen in ganz
Aegypten wurden 500 wieder ausgefunden . Die übrigen büe -
ben spurlos verschwunden .

Die weiteren Ereignisse zur See .
Der U. - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . London , 17. Ang . (Nicht amtlich .) Nach einer
Lloydsmeldung find die italienischen Segelschiffe ..Z v a " und
^Giuseppe Petrarca " gesunken .

England und die holländischen Fischer .

Berlin , 18 . Aug . Nach einer Rotterdamer Meldung des „Ber -
liner Tageblatts hielten in Scheveningen und Katwyk Fischer »
frauen eine Protest Versammlung ab gegen die G e f a n -
gennnahme von 13V !) holländischen Bürgern in
England .

V e n i z e l i st i s ch e Anmaßungen .
^ Genf , 17. August . Von hier wird dem „Verl . Tagebl ."

berichtet : Das Venizclistenblätt „Nea Hellas " verlangt , man
solle die griechischen Handelsdampfer bewaffnen , damit sie sich
gegen Untcrsccbootsangrifse verteidigen könnten .

Aus Gstafrika .
WTB . Berlin , 17 . Aug . (Nicht amtlich .) Die Berliner Mission

mmmt auf Grund von neueren Nachrichten über die Kämpfe in
Deutsch - Ostasrika an , daß bereits ihr gesamtes Njassamissionsgebiet in
Feindeshand ^gefallen ist . Nach einem in der „Times " mitgeteilten
Telegramm des Generals Northen vom 26 . Juli hat bei Nalangali .
etwa halbwegs der Straße Neu -Langenburg - Jringa , am 24 . Juli e

' n
Gefecht stattgefunden , durch das die deutsche Truppe weiter auf Jringa
zurückgedrängt worden ist . Nach späteren Nachrichten ist auch bereits
die katholische Missionsstation Nadibira vom Feinde erreicht . Auf
einer anderen Linie war es noch vor dem Kampf bei Nalangali zu
einem Gefecht bei der Berliner Missionsstatien Lupembe gekommen ,
in dem auch einige Europäer in englische Gefangenschaft gerieten .

Unter diesen befand sich, schwer verwundet , der Bezirkschef von
Neu -Langenburg , Dr . Stier ; er ist kurz darauf seiner Verwundung
erlegen . Der Tod des verdienten Beamten , der auch in Aiissionskrei -,
sen hochgeschätzt war , wird in der ganzen Kolonie bedauert werden .
Ueber den Verbleib d-cr in Feindeshand geratenen Missionarsfamllien
liegen Nachrichten noch nicht vor . Die Eroberung ihres Njassamissions ^

gebiete ? wird von der Berliner Mission umso schmerzlicher empfun «
den , als sie am 2 . Oktober d . Is . das 25jährige Jubiläum dieser be-

sonders erfolgreichen Arbeit begehen wollte .
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Der Rrieg mit Italien .
Zur Besetzung von Eörz .

= Lugano , 18. August . Wie dem „Verl . Lok . Anz." von
hier berichtet wird , befand sich nach dem „Torriere della Sera "
unter den in Parma eingetroffenen Verwundeten der General
Pittaluga , der Kommandant der Brigade Cuneo , der an der
Spitze feiner Truppen bei dem Einzug in Eörz durch einen
aus einem Fenster abgegebenen Schutz an der Schulter ver¬
wundet worden fei.

Deutschland und der Reieg.
TU . Magdeburg, 17. August . Anläßlich der Gründungsstistung

eines Ortsausschusses stiftete die Patronenfabrik Polte zu Gunsten
der Ratio -nalstiftung für die Hinterbliebenen gefallener Krieger 1 Mil -
fiwt Mark.

Eine neue anonyme Denkschrift .
MTB . Berlin . 17. August . Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt :

„Seit kurzem wird , wie es scheint , in weiten Kreisen eine für
schonende Kriegführung gegen England eintretende Denkschrift
verbreitet , mit der Behauptung , daß der Stellvertreter des
Reichskanzlers Staatssekretär Dr . Helfferich der Verfasser sei .
Der Staatssekretär Dr . Helfferich steht dieser Denkschrift ganz-
lich fern. Dasselbe gilt von allen übrigen leitenden Person -
lichkeiten. Es handelt sich hier offenbar abermals um eine
jener infamen Treibereien , durch die eine kleine , aber skrupel -
lose Clique immer wieder den gänzlich haltlosen Verdacht gegen
die Reichsleitung zu verbreiten sucht, als ob ' sie sich aus
schwächlicher Verständigungssucht scheue, gegen England die
Kriegsmittel anzuwenden , durch die England in kurzer Zeit
zum Frieden gezwungen werden könnte. Da der Urheber
dieser neuen Treibereien bisher nicht ermittelt werden konnte,wird der Sachverhalt hiermit öffentlich festgestellt."

Der Untergang Weddigens .
= London , 17. Aug. Die „Chicago Daily News " hatte die

auch von einer Reihe deutscher Blätter übernommene Nachricht
gebracht, das U-Voot Weddigens habe seinen Untergang gefun -
den , als es in Cromarty Firth einzudringen versucht habe , um
die englische Flotte anzugreifen . Wie die „Times " mitteilt ,
dementiert die englische Admiralität diese Nachricht und gibt
bei dieser Gelegenheit bekannt , daß U 29 auf offener See ge-
rammt worden und gesunken sei und zwar von „einem von
EL M . Schiffen , während es den Versuch machte, einen Teil der
Flotte anzugreifen .

" Ueber den Charakter des Schiffes gibt
das Dementi keine Auskunst ." (Frkst. Ztg .)

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
Zum 86 . Geburtstag Kaiser Franz Josephs .
WTV . Wien , 18 . Aug. Der Vorabend des Geburtstages Kaiser

Franz Josephs wurde in Wien , Budapest, Prag und allen übrigen
Landeshauptstädten , sowie in allen Provinzstädten festlich begangen.
Zn Wien , Budapest und allen anderen Garnisonsstädten fand mili -
tärischer Zapfenstreich, verbunden mit Umzug von Militärkapellen
statt, was allenthalben der Bevölkerung Anlag zu begeisterten patrio -
tischen Kundgebungen bot . (Artikel und Bild zum heutigen Ge -
burtstag des Kaisers Franz Joseph finden unsere Leser in dem dieser
Nummer beigegebenen Unterhaltungsblatt der „Bad . Presse") .

Die „Wiener Zeitung" veröffentlicht Handschreiben an die Gene-
ralobersten von Krobatin und Eeorgi und an den General der Jnfan -
terie Hazai, in denen der Kaiser ihnen in abermaliger dankbarer Wür¬
digung ihres' erfolgreichen, auf Erhaltung und Hebung der Schlag-
fertigkeit der Armee im Felde gerichteten Wirkens die Krisgsdekora-
tion zum Grohkreuz des Leopoldordens verleiht .

gegangen werden und sie würden keinen Anspruch mehr haben , da-
gegen Berufung einzulegen.

WTV . London , 17 . Aug . „Daily Mail " berichtet, daß
2000 Gerichtshöfe , die Berufungen gegen die Wehrpflicht ent-
scheiden , noch 300 000 Fälle zu erledigen hätten .

Ueber die Abwehr der Zeppelinangriffe .
WTV . London, 17. Aug . Im Unterhaus fragte Sir A.

Gelder , weshalb in einer Stadt an der Ostküste Abwehrgeschütze
weggenommen worden seien , die mehrere Monate lang mit Erfolg
benutzt worden waren , um Luftangriffe zurückzuweisen . Die Weg-
nähme der Geschütze hatte am 7. August beträchtlichen Verlust von
Menschenleben und Eigentum zur Folge . Gelder fragte weiter , ob
die militärischen Behörden geeignete Schritte tun würden , die ent -
fernten Geschütze durch andere gleichwertige zu ersetzen und für brauch-
bare Scheinwerfer zu sorgen, fodaß die Stadt zukünftig ebensogut
verteidigt würde wie früher .

Major Baird erwiderte , es müsse sich um ein vollständiges
Mißverständnis handeln . Es läge aber nicht im öffentlichen In -
teresse , Einzelangaben zu machen . Wenn die Geschütze entfernt wur -
den, so seien sie durch andere und bessere ersetzt : Scheinwerfer in der
betreffenden Stadt seien gut und unter normalen Umständen wirk-
sam , aber bei nebligem Wetter sei die Wirksamkeit notwendigerweise
vermindert .

Sir A. Gelder sagte, dag die heutige Erklärung von Major
Baird und ebenso seine Erklärung vom letzten Donnerstag durchaus
im Widerspruch mit den Aussagen von Tausenden von Leuten stän-
den , die Zeugen des Angriffs waren . Major Baird erwiderte , er
habe unumstößliche Tatsachen mitgeteilt . Gelder erklärte sich durch
diese Antwort unbefriedigt .

Holland und der Rrieg.
WTV . Haag, 17 . Aug. ( Nichtamtlich.) Die Erste Kammer hat

einen Gesetzentwurf angenommen, der die Einführung einer Landes-
verteidigungssteuer vorsieht .

Japan und der Rrieg.
Japan und die Pariser Wirtschaftskonferenz .

WTV . Tokio, 27 . August. (Nicht amtlich.) Meldung des Reu-
terschen Bureaus : In der gemeinsamen Sitzung der japanischen
Handelskammer wurde einstimmig eine Resolution angenommen , die
sich zu Gunsten der Beschlüsse der Pariser Wirtschaftokonferenz aus -
spricht , sowohl was die Mahregeln während des Krieges , als diejeni -
gen nach dem Kriege betrifft .

Zum chinesisch,japanischen Zwischenfall .
WTV . Tokio , 17. Aug . (Nicht amtl . ) Meldung des Reu -

terschen Büros . Ein Kavallerieregiment , drei Bataillone In -
fanterie und eine gemischte Kompanie mit Maschinengewehren
sind von der nächstgelegegen Garnison nach Chang Chiatung
entsandt worden . Das Kabinett hat heute über die Lage be-
raten . Der Minister des Aeußern erklärte , daß die Haltung
Japans von der freundschaftlichen Gesinnung und der Mit -
arbeit Pekings abhängen würde .

England und der Rrieg.
WTB . London, 17. Aug. (Nichtamtlich.) Dem „Nieuwe Rotter -

damschen Courant " wird von hier gemeldet : Der Finanzsekretär im
Kriegsamt erklärte gestern im Unterhaus , daß Männer , die aus Ge-
wissensskrupel den Dienst verweigerten , gefangen gehalten würden .
Wenn ihre Strafzeiten abgelaufen sein würden , dann würden sie in
ihre Regimenter zurückgeschickt werden . Wenn sie nochmals den
Dienst verweigerten , würde gegen sie nach den Militärgesetzen vor¬

Aus Amerika.
Zum drohenden Eisenbahner streik .

WTB . Washington , 18. August. (Reuter ) . Präsident
Wilson hat die Präsidenten der Haupteisenbahnen zu einer
Beratung nach Washington eingeladen .

WTB . Washington . 18. August . Der „Temps " meldet
von hier : Trotz der Aussicht auf Beilegung des Ausstandes
der Eisenbahner wurde die Abschicknng von 25 000 Mann Miliz
an die mexikanische Grenze verschoben.

Vermischtes.
— Stuttgart , 16. Aug. Anton Ohorn , der kürzlich seinen 70. Ge-

burtstag feiern konnte, hat ein neues Schauspiel beendigt, das den
Titel „Die drei Ruhelosen" führt und in der nächsten Spielzeit am
Stadttheater tri Halle a . S . feine Uraufführung erleben wird .

— Eisleben , 17. Aug . Wegen Nahrungsmittelfälschung wurde lt .
„Verl . Tgbl .

" der Bäckermeister Will« in Eislcben , der beim Brot¬

backen dem Mehl 18 Prozent Gips und 10 Prozent Holzfasermehl
mischte , zu 6 Monaten Gefängnis uird 2 Jahren Ehrverlust verurteilt ,

Zum Erdbeden in Ztalien .
— Aus der Schweiz . 17. Aug . Durch das heftige Erdbeben

wurden auch Forli und Cesena übel zugerichtet. Einige von
Rom nach den llnglücksstätten abgereiste llnterstaatssekretäre
mußten in Falconara das Automobil benutzen, da die Bahn -
schienen durch die Erschütterung auseinander gerissen waren .
Der Florentiner Astronom Pater Alfani kündigt an , die seis¬
mische Periode werde verschiedene Monate andauern . K. Vztg,

WTÄ . Bern , 17. Aug. Mailänder Blätter melden, daß die
Eisenbahnlinie an der Adria durch das Erdbeben » n -
terbrochen wurde . Die PrSfekten von Pasaro und Aueona
berichten, die Panik unter der Bevölkerung sei seh» grob. 3 »
Rimini wurde der Bevölkerung verboten , wieder in die
Häuser zurückzukehren .

Gedenktage
des Feldartillerie -Regiments „Grohherzog (1. Badisches) Nr . 14

Karlsruhe . 1914.
21 . August. Bieberkirch. Die 1 . Abteilung eröffnet das Feuer aus

offener Stellung in der Nähe des Wasserreservoire? von Hochwalich ,
wird aber von starker feindlicher Artillerie aus Richtung Harzweiler
(Hessenwald) überfallen , auch die Infanterie leidet unter dem flan»
kierettden Feuer . Um 10 Uhr morgens find diese Batterien erkannt ,
worauf das vereinigte Feuer der 1/14 . II/M und einigen weiteren
Batterien sie erfaßt und zum Schweigen bringt . Am selben Tage
unterstützen die 4 ., 5. und 6. Batterie den Angriff auf Bieberkirch.
Schützen südlich dieses Dorfes und feindliche Geschütze südlich Weier
werden bekämpft. Mittags fällt Bieberkirch Am Abend des 21 . find
die Franzosen auf dem Rückzüge über die Grenze. Di« Rächt biwakiert
die 1 . Abteilung in der Nähe der 21 vernichteten Geschütze des 16.
französischen Artillerie -Regiments , die 2. Abteilung auf einer Höhe
westlich Bieberkirch, ebenfalls in der Nachbarschaft zusammenge-
geschossener französischer Geschütze und Gespanne. Am 22. August wird
die französische Grenze bei Vertrambois überschritten.

24. August. Gefechte von St . Maurice . Der Feind hält die Höhe«
südlich St . Pol -St . Maurice besetzt. Das Regiment geht in Fever -
stellung südlich des Friedhofs von St . Maurice und nimmt die vor¬
liegenden bewaldeten Höhen unter verstärktes Feuer . Im Laufe de»
Nachmittags verschießt die 2. Abteilung allem mehr als 2000 Gra --
naten . Als schwere Artillerie eingreift , weicht der Feind vor unserer
stürmenden Infanterie . Abends passieren unsere Batterien auf dem
Vormarsch mehrere zusammengeschossene französische Batterien , welche
nachdem sie tagsüber tapfer standgehalten hatten , fluchtartig ver-
lassen wurden .

25. August. Gefecht vor Bertrichamps . Die Brigade tritt ins
Gefecht mit den im Tale der Meurthe zwischen Vaccarat und Raon
l 'Etappe stehenden französischen Streitkräften. Die Batterien habendie Forst du Reclos durchquert und schießen aus verdeckter Feuer -
stellung bei Bertrichamps auf feindliche Infanterie am „Weihen
Schloß " (La Hausotte) . Das Regiment erleichtert durch Bekämpfung
feindlicher Batterien und Maschienenyewehre in den Waldstücken von
La Haute -Neuveville das Vorgehen der Infanterie , welche im sin-
brechenden Dunkel weiterkämpft . Am Morgen des 26. wird die 2.
Abteilung beim Nordrand des Waldes von Thiaville bereitgestellt,ohne jedoch ins Gefecht zu treten . Ein Zug der 6 . Batterie , der Bri -
gade zugeteilt , bekämpft südwestlich La Haute-Neuvemlle feindlicheMaschinengewehre und erspart hierdurch Verluste der nochmals an-
greifenden Infanterie .

29. August. Hinter dem Schloß von Vaccarat begeht das Re-
giment den ersten Feldgottesdienst , dem S . Gr . Höh. Prinz Max vonBaden anwohnte .

30. August . Schwere Kämpfe haben in den letzten Tagen zwischenLuneville und Gerbeviller stattgefunden . Das Regiment , das schonam 27 . nach St . Clement gezogen worden , ohne ins Gefecht zu treten,marschiert am 30 . zur Unterstützung wiederum nach Vathimsnil . Die
1. Abteilung wird bei Moyen eingesetzt . Die 4. Batterie erleidet
Verluste durch Bombenwurf und Eisenpfeile eines feindlichen Flie¬gers , der später abgeschossen wird .

Viicherschau .
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vie „lateinische 5eele ".
„Der Franzose ist natürlich und begabt zum Unterschied vom

Deutschen , der verschlagen aber dumm ist" schrieb der Pariser „Matin "
im August 1914 in einem Artikel „k rose de la bete " überschrieben
(le Franpaie est naiv et intelligent ä la bifference die rAllennend
qui est rose rnais bete !)

Durchdrungen von der Wahrheit dieses Satzes hat man denn auch
drüben in echt wälschem Eigendünkol das Schlagwort von der sogen ,
„lateinischen Seele" geprägt, die da die romanischen Völker als ge-
meinsames Vrnd in Schönheit umschließt und berufen sein soll, die von
der deutschen Barbarei bedrohte Kultur und Freiheit zu retten .
Pathetisch und mit großem Phmsenaufwand haben leitende Männer
wie Vrmnd und Salandra auf den Entente -EonferenHen an der Seine
und anderswo immer und immer wieder von diesem beliebten Thema
gesprochen .

Was indessen von dem hohlen Gerede über die sogen, „lateinische
Seele"

zu halten ist, zeigt dem unbefangenen Leser zur Genüge der
schamlose Ton der gegnerischen Presse bis in die jüngsten Tage .

Wir wollen es in dieser ernisten, großen Zeit unterlassen, die wi-
derlichen Stilblüten der französischen Tagespresse zu sammeln , um sie
dem verständigen deutschen Publikum vorzuhalten : davon vielleicht zu
einer anderen Zeit !

Doch soll unseren Lesern eine Keine Probe aus neuester Zeit nicht
vorenthalten bleiben !

Der bekannte Pariser „Matin " — wohl das infamste Zeitungs¬
blatt des Pariser Boulevards — bespricht in seiner Nummer 11818
vom 6. Juli - d. I . die französisch-englische Offensive an der Somme und
schiwert hierbei unter anderem - auch die l-lutigen Vorgänge bei Mor-
taubau .

Von den gefallenen Deutschen schreibt das berüchtigte Hetzblatt
alsdann wörtlich : . . . . Puie , voici les premiers eadavres boehes .
La laideur ds la raee s'exaspere sur leur face verdätre . Tis
sont positivement kideux ! : Da ! Die ersten toten Boches . Die Häß¬
lichkeit der Rosse kommt in widerlicher Weise auf ihrem grünlichen Ge-
ficht zum Ausdruck ; sie sind wirklich scheußlich !

Welch eine Nichtswürdigkeit verrät diese Sprache angesichts eines
heldenhaft auf dem Felde der Ehre gefallenen Gegners , angesichts der
Majestät des Todes '.

Fürwahr ! Ein beschämendes Zeugnis für den Tiefstand sowohl
der Person als auch des Publikums , dem man solches zu bieten wagt !

Mit Abscheu muß sich der anständige Leser von einer solchen
Sprache abkehren. Möchten diese Zeilen ihr Weniges dazu beitragen ,
jedem Deutschen die Augen zu öffnen und der beschämenden „Fran -

zöselei " wie sie leider bei uns so lange Mode war , den verdienten
Fußtritt zu versetzen !

Wenn wirs den Lebenden nicht schuldig wären , dann schulden
wirs unseren lieben Toten , die drüben ihr Herzblut vergießen und die
ein fanatischer Gegner noch im Tode zu beschimpfen wagt II
V . 5322 . C ,

Frankreichs naive Hilfsvölter.
— Unter der Überschrift Ihre Einfalt schreibt Marcelle im „Jour -

nal du Peuple " vom 2 . August :
„Wir haben in den Straßen von Paris Leute der verschiedensten

Völker gesehen . Alle Rassen, alle Sprachen geben sich in der fran -
zösischen Hauptstadt ein Stelldichein . Schwarze mit aufgeworfenen
Lippen , schlitzäugige Anamiten , Australier und Kanadier . Von allen
Enden der Welt eilen die Hülssvölker herbei . Einige kommen aus
den heißen Ländern Afrikas , die anderen sind in indochinesischen Dör-
fern , inmitten der Reisfelder , zur Welt gekommen . Einzelne wissen
kaum , woher sie kommen , und man sieht ihnen deutlich die Bestürzungüber diese brutale Verpflanzung an . Es sind zum großen Tei harm -
lose Kinder , welche die Ursachen , um derentwillen sie ihrem Lande
entrissen und so weit fortgeschickt sind , um sich zu schlagen , nicht einse -
hen . Sie gehorchen . Die Sache des Rechts und der Zivilisation
fordert ihre kriegerische Hülse. ( I) . Sie töten , wenn es befohlen wird ,und sie lassen sich töten . Man hat kein Mitleid mit ihnen und findet
dieses Opfer ganz natürlich . Sind es nicht Naturvölker , arme Teufel,die einfach lebten und sich wenig um die Intrigen und Begierden
kümmerten , die den Krieg entfesseln . Jetzt sind die Unschuldigen
Verbündete derer geworden . . . (Zensuriücke .)

„Wir haben Russen gesehen, kräftige Muschiks . Am 14 . Juli defi -
Herten sie steif und ernst in den Ehcrmps Elyfees, und die Zeitimgenlobten die kriegerische und edle Haltung der Verteidiger des Rechtes.Man sagte : „Haben Sic die wundervollen Russen bewundert , die der
edlen Sache Ihr ? Hülse bringen ?" Der Boden dröhnte unter ihren
Füßen. Wenn man solche Soldaten zur Verteidigung hat , wer könnte
am Siege der Zivilisation verzweifeln? — Was dachten diese braven
russischen Bauern ? Der Pariser Berichterstatter einer großen St .
Petersburger Zeitung hat mir die- folgenden Anekdoten erzählt : Er
hatte die Möglichkeit , sich einem seiner Landsleute zu nähern und ihn
zu befragen , und dies ist der Bericht über die Unterhaltung .' „Weißt
du , wpshalib du heute nach Paris gebracht bist ?" — „Ja , für ein Fest .

"
— „Weißt du, für welches Fest ?" — „Gewiß, für eine religiöse Feier ."

Der Journalist versuchte , dem Soldaten seinen Irrtum klar zu
machen und entwickelte seine Ansicht über die französische Revolution ^

die Einnahme der Vastille . Der Muschik sah ihn erstaunt an . dann
lachte er. Mit einem Augenzwinkern , welches sagen sollte : „Ich bin
schlauer, wie Sie meinen , und man täuscht mich nicht so leicht", sagteer : ,.Ich weiß doch, daß es ein religiöses Fest ist .

" Man ging a«
einen anderen Gegenstand über : „Was denkst du von den Franzosen ?"
— „Es find merkwürdige Menschen .

" — „Warum ?" — „Sie habe»
einen Zar , der keine Uniform trägt ." Es folgte ein neuer Versuch ,
Erklärungen über die Republik und den Präfidenten der Republik
zu geben, von denen der russische Soldat nichts verstand und sich be-
gnügte , zu antworten : „Präsident . . . schließlich ist er ein Zar , wenn
auch ein Zar ohne Uniform . Die Franzosen find merkwürdige Men -
schen .

" Mit Bezug auf die Parade erklärte der Muschik mit Stolz :
„Wir haben gut Parademarsch gemacht, wie die Franzosen fich über-
zeugen konnten.

"

„Was denkst du von Paris ?" fragte man ihn . — „Es ist eine rein-
Sich « Stadt . Was tun die Franzosen, um so reinlich zu sein ?" — Und
jetzt", fuhr der Journalist fort, „weißt du , weshalb du Krieg führst ?"
— Diese Frage erstaunte den Soldaten : „Man kämpft gegen die Bo-
ches , weil Väterchen Zar es gesagt hat und auch der Zar Poincare .
(ZeNsurlücke. )

„Gute Menschen einfältig wie die Kinder, sie schlagen sich, ohne zu
fragen warum . Sie gehen durch Pari ? hindurch, ohne seine Schön -
heiten zu ahnen. Sie seihen Häuf« , Straßen , Denkmäler, Männer und
Frauen . Sie marschieren steif und gerade . Sie führen Krieg ohne
zu fragen warum . Sie sind unsere Verbündeten , die ihr Leben für
die Sache des Rechts, der Zivilisation , der Gerechtigkeit und der
Freiheit opfern. Diese so oft wiederholten Worte , um derentwillen so
viel Blut und Tränen vergossen werden, sind fiir sie ebenso geheimnis-
voll wie die Formeln der Magie ."

Die „Köln . Volksztg.
" bemerkt hierzu : „Das alles schreibt das

Journal du Peuple "
, ohne mit der Wimper zu zucken . Und doch liegt

in der offen eingestandenen kindlichen Naivität und Unwissenheit der
russischen und exotischen Bundesgenossen Frankreichs eine furchtbare
Anklage gegen diejenige?!, welche diese harmlosen Menschen für ihre
eigenen selbstsüchtigen Zwecke zur Schlachtbank treiben an denen jene
selbst kein Interesse haben . Eine vernichtendere Kritik an dem auto-
matenhaften Gerede des Vierverbandes von dem Kampfe für Freiheit .
Zivilisation und Kultur läßt sich nicht denken . Wo das „Journal
von den ftemden Hülfsvölkern spricht, ist es ja auch ehrlich genug
wahrscheinlich unter dem wuchtigen Einfluß persönlicher Eindrücke —*
um die Barbarei , die in der Verschleppung dieser Leute liegt,
einzugestehen."



Ar . 382 . MttÄrgvkatt . Freitag , de« 18. » «gost 1916. Mavifche Mreffe. Seite 3.
Zur Kriegslage .

lin<-
Berlin , 17. Aug . Von einem militärischen Mitarbeiter wirdns ^ schrieben :

gjoi
' 11' allen Hauptfronten ist der Eeneralsturm der Entente ins

gewi ^ geraten . Ueberall konnten die Angriffe unserer Gegner ab-
ffon

C|£n mci^en - Ueberall sind die feindlichen Vorstöße mit den
!wc 6Verlusten für den Feind gescheitert. Die feindliche Offen-
an u - '^ en Höhepunkt erreicht, wenn nicht schon überschritten und
hat ®?ont ist der beabsichtigte Durchbrach gelungen . Wiederum
wenn ** 8 ein Durchbruch nur dann Aussicht hat auf Erfolg ,et gleich in den ersten Tagen zu einer Entscheidung führt und
tende

eS
q, 8e^ ns*, aus dem Stellungskrieg zu einem schnell fortschrei-

teieh
" Bewegungskrieg zu gelangen . Dies ist auf keiner der ver-

Statu T " ®ron*en möglich gewesen . Im Westen ist der Angriff der
SBottei.

Un ^ ®rt0länber vollkommen abgefallen . Auch ihre letzten
§eJ ; . gänzlich gescheitert, obwohl sie mit außerordentlicher

9r -
^"ü8 u Nacht fortgeführt wurden .

Nube
^ östlichen Kriegsschauplatz scheint jetzt wieder eine gewisse

i .. eittüt»frati ?ottt fö+rrrfo rnSTtTrf »i> 9Tnrtrtrf^ frr«ht>« tttirin ^
Qi^ e eingetreten zu sein . Starke russische Angriffe fanden

ben
cr

, ®e8end von Zalocze und nördlich des Dnjestr statt . Sie i°en uberall abgewiesen

nur
wur -

IfeBer
an italienischen Front bemühen sich die Italiener vor -

Trfol
^ '

• Görz und am Eörzer Brückenkopf gemachten taktischen
ofte tr

S- ?^ it€r auszunutzen. In den neuen .Hauptkampfstellungen der
tert

'^ ungarischen Truppen sind alle ihre Bemühungen geschei-
Cg b schwersten Verlusten wurden ihre Angriffe abgewiesen.
Pen h

C" ' 00n geringen örtlichen Veränderungen abgesehen, die Trup -
"fb x

1 Mittelmächte auf allen Fronten ihre Stellungen behauptet ,»mit ihre eigene Operationsabsicht erreicht.
Hin

n
<ty

et mazedonischen Front hat die Gefechtstätigkeit zugenom-
^wsi, Vorstöße und Erkundungsgefechte haben einen größeren
Acht angenommen. Noch immer kann sich aber General Sarrail
^ >rch fc

1 e*ner allgemeinen großen Offensive entschließen , obgleich er
|e{n I

~
.tts Eintreffen italienischer und russischer Truppen verstärkt

bil^ I ,
® n wahrer Zoologischer Garten hat sich bei Saloniki ge-

Ien »
' Völkergemisch , wie man es bunter sich gar nicht vorstel-

feite«
"
k

" ^ er 8eTal)e darin mögen auch außerordentliche Schwierig-
Dejr^ tj

11 Führer liegen , denn es mag nicht leicht sein, die so
^ ebenen Kontingente alle unter einen Hut - zu bringen .

Achtenkaukasischen Kriegsschauplatz haben die Türken auf ihrem
^ Zielt ® *l in der Gegend westlich des Wansees weitere Erfolge

^ . ^ ach der Eroberung von Zitlis und Müsch haben sie ihren
in nördlicher Richtung fortgesetzt und den Russen mehrere

^ u fTen
ö ^ usiellungen entrissen. Dadurch ist der Erfolg , den die

der n s.?
it der Eroberung von ErKerum kürzlich gemacht haben, wie-

mit Bnft nTnte" ausgeglichen. Die Russen sind jetzt gezwungen, sich
» ach ^ !̂ er ??hrter Front zum Schutze ihrer bedr-chten linken Flanke

wenden. Für die Gesamtlage wird von entscheidender
^ in , ob die Türken in der Lage sind, den Erfolg weiter

Seschrinl " .^ ch in Psrsien sind die Türken weiter erfolgreich vor -
Befefat haben den wichtigen Straßenknotenpunkt Hmnadan
Snter - . haben sie sich einen Keil zu - der englischen und russischen

eill-' fi |nf.äre eingeschoben.

UeichsZanzler und Zensur.
jP Berlin , 17. Aug . Der Reichsveröand der deutschen

. j
!c hat unterm 11 . Juli eine Eingabe an den Chef der

in ^
an 3*£i , den Unterstaatssekretär Wahnschaffe gerichtet ,

5t no
Gc die Milderung der Zensur in allen nicht militärischen

Gelegenheiten gewünscht wird . Es wird dabei hervorge -
^ rie

^ ' nachdem jetzt der deutsche Nationalausschuß die
^ S-Zielerörterung in der Oeffentlichkeit aufgenommen hatte ,

^ cht der deutschen Presse das Wort in dieser Frage ver -
§ t „ ^ n dürfe . Es wäre ja auch nur zum Vorteil der deutschen

s^ imner , wenn sie die Meinung der deutschen Presse un -

% } -t ^ennen lernen würde . Dann werden folgende prak -

'faitoäjt ;
Vorschläge für die künftige Handhabung der Zensur

I°ö>eit
^ !c Einschränkung der Besprechung der Kriegsziele darf nicht

bie daß auch allgemein « grundlegende Darlegungen über

»» und ebenso der Verzicht auf jede Grenzveränderung oder

»jtj ^ j
' iiiche Lage und über die Gestaltung der deutschen Zukunft

werden . Wenn auch die Aussprache bestimmter Annexions -
^ und ebenso der Verzicht auf jede Grenzveränderung oder

g^ ofwgung, sowie die Kritik des Verhältnisses zu unseren Bundes -
unter Verbot bleiben sollen , so möchten wir doch ganz erge-

Erwägung anh-nm stellen , ob diese allgemein gehaltenen
sjjnf^ ' l'gcn über die Kriegsziele freigegeben werden könnten und
ze„ ^ -Ji« sich an sie anschließenden Fragen des Schutzes der Gren-
ni^e

at ch Land :rworb , der Sicherung unseres Landes durch Bünd -
durch militärische und wirtschaftspolitische Abkommen, die

Ansiedlung und Ausräumung , der Kriegsentschädigung
heute dem öffentlichen Verständnis noch keinerlei Grund -

? a die Wahrung des Burgfriedens durch die Zensur sich je
>- mehr als unmöglich erweist , möchten wir die Bitte stellen ,
^ " ung des Burgfriedens der Presse allein zu überlassen und

weitgehendes Gewährenlassen der Presse die Möglichkeit zu

geben , sich in die neuen Verhältnisse nach Aufhebung der Zensur hin-
einzuarbeiten . Sie wird das Pflichtgefühl etwaiger Ausschreitungen
von sich aus zurückweisen , während eine verspätete und plötzliche Auf-
Hebung der behördlichen Schranken die Gefahr in sich birgt , daß das
angesammelte Mißvergnügen sich elementar in einer Akise Luft macht ,
die dem Vaterland nicht nützlich sein kann. Nur wenn die Auslas -
sungen der Presse eine Form annehmen , die über den inneren Streit
hinaus fremdländisches Interesse zu fördern geeignet ist, ist nach un-
serem Ermessen ein Eingreifen der Behörde geboten.

Für diesen letzten Fall bitten wir uns zu gestatten, auf einen
besonderen Punkt hinzuweisen. Wir rönnen uns sehr wohl Fälle den-
ken , in denen eine Zeitung gegen die gegebenen Gebote und Verbots
so stark und so oft verstoßen hat , daß die Regierung schließlich zu den
stärksten Mitteln greisen muß , die Zeitung zu verbieten. Aber zu die -
sein Mittel sollte wirklich nur im alleräußersten Notsalle gegriffen
werten . Man sollte sich , solange wie es geht , damit begnügen, die
betreffende Nummer zu beschlagnahmen , und man sollte , wenn man
schon glaubt , ein Verbot nicht umgehen zu können , dieses Verbot nicht
langer als für einen Tag aufrechterhalten. Wir beehren uns , darauf
aufmerksam zu machen, daß ein Verbot für längere Dauer eine beson -
ders schwere Schädigung der betreffenden Zeitung , sowohl materiell ,
als auch ideell bedeutet . Solche Schädigungen sollte man insbesondere
in einer Zeit vermeiden, in der das Zeitungswesen als Gewerbe ohne -
hin schon gezwungen ist, dauernd die größten Opfer zu bringen.

Daraufhin ist nun , laut „Frks . Ztg .
"

, von dem Unterstaats -
sekretär in der Reichskanzlei , Wahnschaffe , unter dem 1 . Av -
gust folgende Antwort erteilt worden :

„Dem Reichsverband der deutschen Presse beehre ich mich auf das
gefl. Schreiben vom 11 . vorigen Monats ergebenst zu erwidern , daß
der Herr Reichskanzler von den Ausführungen des Schreibens mit
Interesse Kenntnis genommen hat . Ich darf zunächst hinsichtlich der
Augustversammlungen des Deutschen Nationalausschusses darauf hin-
weisen , daß für diese Veranstaltungen das Verbot der Erörterungen
der Friedensziele nicht aufgehoben worden ist. Die Reden unter -
liegen in dieser Beziehung gleichen Zensurbeschränkungen, wie dir
Aufsätze der Presse. Der Herr Reichskanzler hat nach erneuter Prü -
fung der vom Reichsverband vertretenen Auffassung sich dahin aus -
gesprochen , daß er zurzeit davon absehen muß, den militärischen Stel -
len eine völlige Aufhebung des Verbotes der Friedenserörterungen
vorzuschlagen und daß es bei der berits erfolgten Empfehlung einer
milden Handhabung der Zensur in der Frage der Kriegsziele bis auf
Weiteres sein Bewenden haben muß.

„Hinsichtlich des zweiten Vorschlages des Reichsverbyndes teile
ich ergebenst mit , daß auf Veranlassung des Herrn Reichskanzler»
eine Zenfurverfügung vorbereitet ist, die den Wünschen der Presse
entsprechen dürfte . Sie gibt für die innere Politik folgende Richt¬
linien : Keine Beschränkung der Erörterung innerpolitischer und wirt -
schaftspolitischer Fragen , Vermeidung gehässiger und die Gesinnung
anderer Parteien und Gewerbestände herabsetzender Auseinander -
setzungen . Solche Auseinandersetzungen müssen gegebenenfalls Zen-
surmaßnahmen zur Folge haben .

„Zur Frage des Verbotes von Zeitungen teilt der Herr Reichs-
kanzler die Ansicht des Reichsverbandes , daß zu dieser Maßnahme
nur im äußersten Fall gegriffen werden sollte. Er hat auch bei ge>
gebenem Anlaß in diesem Sinne Einfluß geübt.

„Ich darf zum Schluß die Hoffnung aussprechen, daß ein ver-
trauensvolles Zusammenarbeiten der Vertretung der Presse mit den
Behörden auch weiter dazu beitragen wird , die leider unvermeid -
lichen Schwierigkeiten zu erleichtern, die der Presse durch die Kriegs -
Notwendigkeiten auferlegt werden .

"

ZU den Verhandlungen zwischen der Schweiz
und Deutschland.

WTB . Bern , 17. Aug . (Nicht amtlich .) Zu den ver -
Handlungen mit Deutschland schreibt der „Bund " in seiner
Morgenausgabe : Der erste Bericht des Bundesrates über die
von ihm getroffenen Neutralitatsmahnahmen vom 1 . Dezem«
ber 1914 enthält bezüglich der Einfuhr von Kohle und Ee -
treide aus Deutschland folgende Stelle :

„Gleichzeitig verständigten wir uns mit Deutschland da -
hin , daß dieses im Falle eines Kriegsausbruches darauf ver -
zichte, auf die Eetreidevorräte der Schweiz , die in Deutschland
lagern , Hand zu legen und daß es den Transporten von Ee -
treide und Steinkohle , die für den schweizerischen Staat be-
stimmt sind , keine Hindernisse in den Weg legen werde , son -
dern sie mit eigenen Transportmitteln besorgen oder mit
schweizerischen Transportmitteln bemerkstelligen werde .

"

Diese Verständigung erwies sich als für uns überaus wert -
voll . Zuständigerseits werden wir darauf aufmerksam ge-
macht , daß weitere Verpflichtungen Deutschland in Bezug auf
die Einfuhr und Beförderung von Kohle nicht vorliegen und
daß in Bezug auf andere wichtige Vodenprodukte , z . B . Eisen ,
keine Verpflichtungen bestehen . In diesem Sinne ist die betref -
sende Stelle unserer Ausführungen im gestrigen Morgenblatt
zu berichtigen . Tatsache ist , daß uns Deutschland bis jetzt mit

Eisen und Kohle in weitgehendstem Maße versorgt hat . EO
steht zu hoffen , daß durch die jetzt beginnenden Verhandlunge «
die Zufuhren dieser Waren der Schweiz gesichert werde . Hebet
die Verhandlungen werden bis zu deren Abschluß keine Mittel
lungen gemacht werden . Man wird also mit Kommentare «
zurückhalten müssen .

WTB . Btt ^ vx 18 . Aug . Die Unterhandlungen der Ab «
geordneten des Bundesrates mit der deutschen Negierung über
die gegenseitige Ein - und Ausfuhr begannen gestern . Täglich
wird eine eratung der Eesamtabordnung abgehalten . Daneben
finden Veratungen der Unterausschüsse über einzelne Fragen
statt .

»« *
WTB . Bern . 17. August . (Nicht amtlich ) . Laut „Bern .

Tagl ." befindet sich gegenwärtig der schweizerische Gesandte
in Rom von Planta in Bern , wo er gestern mit dem Bundesrat
Hosfmann eine zweistündige Besprechung über die Vorschlüge
hatte , die Italien für die Verlegung der Schweiz zu machen
gedenkt .

Lriefkasten.
lAiisragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsauittung und 15 ^ für Portoausgaben beigefügt werden.)

F . A. K. und H. B . in Khr . : Es gibt nur die Kriegskinderspende
der Frau Kronprinzessin, wegen der Sie sich an die folgende Adresse
wenden wollen: Privatkanzlei der Frau Kronprinzessin, Potsdam ,
Neuer Garten . (851 und 861 )

H. Th . in L.: Die Auswahl der Schöffen und Geschworenen er-
folgt alljährlich an der Hand der in den Gemeinden aufgestellten
Verzeichnisse über die zum Amt eines Schöffen oder Geschworenen
berufenen Personen (Urlisten ) . Diese Listen werden eine Woche
öffentlich aufgelegt . Einsprachen sind zulässig . Aus den zusammenge-
stellten Urlisten des Bezirks stellt der alljährlich beim Amtsgericht
zusammentretende Ausschuß nach Berichtigung der Listen für das
nächste Jahr zwei Jahreslisten auf, die eine für die Hauptschöffen
und die andere für die Hilfsschöffen . Die Urliste für die Schöffen
dient zugleich als solche für die Auswahl der Geschworenen. Der
Ausschuß beim Amtsgericht stellt nämlich gleichzeitig mit der Schöf-
fenjahresliste noch die Vorschlagsliste der für das nächste Jahr vor-
geschlagenen Geschworenen auf . Die Vorschlagsliste geht an das
Landgericht, welches m einer besonderen Sitzung unter dem Vorsitz
des Präsidenten aus dieser Liste die erforderlichen Schöffen der Haupt »
und Hilfsgeschworenen ebenfalls in zwei Jahreslisten auswählt . Aus
der Jahresliste für die Hauptgeschworenen wird wieder in besonderer
Sitzung des Landgerichts mindestens zwei Wochen vor Beginn der
Schwurgerichtsperiode die Spruchliste der Geschworenen ausgelost.
Aus dieser Spruchliste wird dann in öffentlicher Sitzung für jeden
einzelnen Schwurgerichtsfall durch Auslosung die Geschworenenbank
gebildet . (853)

Kraftfahrer H. K. im Westen : Verdun wurde am 25 . September
1870 rentiert , seit 13 . Oktober belagert , worauf es am 8. November
mit 4 000 Mann und 136 Geschützen kapitulierte , also ehe es zum
Sturm kam . Der „belgische Kurier " hatte also Recht. (827)

Uoff. R . H . : Die Scheidung bildet für Sic keine Benachteiligung
im dienstlichen Fortkommen oder in der späteren Zivilstellung . Spä -
tere llnterhaltspfändungen der schuldlos geschiedenen Ehefrau könn -
ten allerdings unangenehme Wirkungen haben . Die schuldlos geschie»
dene Frau hat aber Anspruch auf den standesgemäßen Unterhalt nur
insoweit, als sie ihn nicht aus den Einkünften ihres Vermögens oder
aus dem Ertrag ihrer Arbeit bestreiten kann. Solange Sie aktiv
find, kann eine Pfändung in den Sold überhaupt nicht statt -
finden. (852)

A. M . in D . Die Beschlagnahme der dänischen Geschenkbutter ist
nach den getroffenen Vereinbarungen der dünischen und deutschen
Regierung über die Zulassung kleiner Mengen Geschenkbutter däni -
scher Freunde an deutsche Bekannte unzulässig, unterliegt deshalb
nicht der Verteilung durch den Kommunalverband oder der Verrech-
nung auf die Vutterkarte . Die Beschwerde gegen den Kommunale
verband geht an das Ministerium des Innern . (854)

A. 14. Die Löhnung des gefangenen Unteroffiziers wird auf
Ansuchen nur dann an die bedürftigen Eltern ausbezahlt , wenn die-
selben vor dem Krieg von dem Sohn ganz oder überwiegend unter »
stützt wurden und die Löhnung zur Unterstützung der Eltern verwendet
wird . Der Antrag geht an den Truppenteil , dem der Gefangene zur
Zeit seiner Gefangennahme angehörte . (855)

Serg . B . im Felde . Die Mehrzahl von Tenor heißt Tenöre . .(886)
'

Soldat Karlsruhe . Die Unfallversicherung besteht nach den Ver-
sicherungsbedingungen fort , die Verkleinerung der Gefahr infolge der
Aufgabe des versicherten Berufs gibt keinen Grund zur Auflösung
oder Kündigung der Versicherung. Der auszugsweise mitgeteilte
Paragraph der Versicherungsbedingungen ist falsch verstanden, es
liegt daher Verpflichtung zur Prämienzahlung vor und wir raten zur
Zahlung ohne weiteren Kostenaufawnd . (859)

Sommersprossen
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^ (36. Fortsetzung.)
in ?

" ^ hardt wußte nicht , was er denken sollte . Er fühlte sich
ihm aufgedrängten Rolle nicht wohl und beschloß,

*
^ ske abzulegen .

klciiV
'^ glaube , gnädige Frau , Sie verkennen mich —" er -
e freimütig .

toQftr- nc 'n > Herr Rechtsanwalt !" äußerte Frau Dr . Weiß *

feyjy Lächeln . „Sie brauchen sich übrigens gar nicht zu enfr
tf;en

' Ben - Es nimmt Ihnen ja kein Mensch übel , solche Sa -
Ihr Beruf mit sich. Sie führen ja auch nur einen

so j
Cn Willen aus . Ich hätte nur nicht gedacht , daß Sie noch

hx ,
^ 3 wären . Ich habe mir einen älteren , etwas finsteren" vorgestellt

knickte unwillkürlich zusammen ,
föön war 's von Herrn von Ankelen nicht , erst

}U To zu verwöhnen und dann sie auf die Dreißigtauftnd
Vormund hat ja ganz richtig gehandelt , sie hier

l^ Fieso ? " ließ sich Morhardt fast wider Willen cnt -

"
^ on den geringen Zinsen kann sie nicht leben —"

"
sr? ^ ert Thierolf feine Handlungsweise so begründet ? "

. natürlich . Das Mädchen muß doch nun unterkom -
T̂ eit das Kapital nicht aufgezehrt wird . Mit dem hüb -

^
oe itdjt allein ist es heute nicht getan —"

»
" glücklicherweise sah Morhardt bei diesen Worten der

Vorsteherin zufällig in das Gesicht, das zweifellos niemals schön
gewesen war . Anscheinend erriet sie feine Gedanken .

Morhardt stand auf , weil er diese unklare Situation un -
erträglich fand , und fragte mit verändertem Tone : „Also von
Ihnen erfahre ich den Aufenthalt Fräulein von Timborns
nicht ? "

Die Vorsteherin hatte sich ebenfalls erhoben . „Herr
Rechtsanwalt , ich habe nicht die leiseste Ahnung , wo sich Anne -
rose aufhält . Sie dürfen mir das aufs Wort glauben .

" Da -
bei sah sie ihm in die Augen .

„Wenn ich Ihnen nun versichere"
, rief Walter Morhardt

etwas ärgerlich , mit einem letzten Versuche , Frau Dr . Weiß -
wange über das vorliegende Mißverständnis aufzuklären —

Die Dame unterbrach ihn . „Herr Thierolf handelte ganz
richtig . Er wollte mich nicht in Verlegenheit bringen , deshalb
soll ich und will ich auch vorläufig nicht wissen , wohin er Anne -
rose gebracht hat —"

„Wenn ich Ihnen aber erkläre , daß Sie mich völlig ver -
kennen . Sie halten mich für den Rechtsanwalt des Herrn Tho -
masberger . Ich bin aber der Rechtsbeistand von Fräulein von
Timborn selbst !" Morhardt war etwas heftig geworden .

Frau Dr . Weißwange sah ihn einen Augenblick mit gro -
ßen Augen an . Dann sagte sie : „Ich weiß das nicht . Annerose
wünscht keinen Rechtsbeistand und braucht keinen —"

„Herr Thierolf hat mir ja selbst die Prozeßvollmacht er-
teilt —"

„„Jawohl . Damit hat es eine besondere Bewandtnis "
,

sagte die Vorsteherin eigentümlich lachend . „ Ich habe mich
auch damit abgefunden , Herr Rechtsanwalt , daß Annerofe mir
vorläufig nicht schreiben darf . Ich habe seit ihrem Weggsnge

nicht eine Zeile von ihr . Das ist mir schmerzlich, Annerose war
mir ans Herz gewachsen —"

Morhardt wollte aufbrausen . Er fühlte sich verletzt , daß
seine ehrliche Rolle so ganz verkannt wurd .e . Aber die Vor -
steherin verabschiedete ihn , nicht mißzuverstehend , mit einer
höflichen Bewegung , sich hinter ihren Schmerz zurückziehend .

Er machte ihr eine förmliche Verbeugung und verließ das
Zimmer und das Haus .

Stark niedergeschlagen trat er seinen Rückweg an . Es war
ihm fast unbegreiflich , wie das Gespräch gegen seinen Willen
diese verworrene , irreführende Richtung hatte nehmen können .

Im Hotel blätterte er beim Nachmittagskaffee im Frem -
denbuch . Er suchte die Namen der Besuchsfremden vom August
vorigen Jahres . Da fand er den Eintrag : Thierolf hatte in
demselben Hotel gewohnt .

Sein vorübergehender Zweifel , ob ihn Frau Dr . Weiß «
wange auch wahr berichtet oder nur verhindert hatte , seinen
persönlichen Einfluß auf Annerose geltend zu machen , war also
unbegründet gewesen .

Morhardt schlug sich mit der Hand vor die Stirn . Was
sollte er von diesem Vormunde denken ? Welches sonderbare ,
falsche Spiel hatte er getrieben ? Aus welchem Grunde ? Jetzt
wurde seine Weigerung , die Prozeßvollmacht zu geben , ver -
ständlich . Sollte er mit Thomasberger gemeinsame Sache ma -
chen ? von ihm bestochen worden sein ? Hatte er Annerose
etwa mit nach Aegypten genommen ? Ein häßlicher Gedanke
wurde in Morhardt schnell unterdrückt . Seit diesen Tagen
war sie ja volljährig . Aber der Irrtum , daß sie erst im Juli
mündig wurde , ging gerade von Thierolf aus .

(Fortsetzung folgt .)
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18. August : Die Kreuzer „Göben" und „Breslau" treffen in Kon -
stantinopel ein und werden für 80 Mill . Mark an die Türkei verkauft.
Besetzung von Mlawa und Petrikan in Russisch-Polen .

ISIS .
18. August : Die Armee v . Gallwitz erreicht bei Verfolgung der

Russen ttöiMtdj Biels ! die Bahn Bialystok—Brest-Litowsk ; 2000 Ge¬
fangene. Der englische Ozeandampfer „Arabik" wird in der irischen
See , nicht allzuweit von Liverpool, torpediert . Deutsche Flieger de-
werfen erfolgreich die City von London mit Bomben.

Amtliche Nachrichten .
Leine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm

1 2. August 1916 gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Otto Müller in
Offenburg nach Freiburg , den Landgerichtsrat Emil Holzenihaler in
Offenburg nach Mannheim und den Amtsrichter Alfred Burger in
Pforzheim nach Karlsruhe in gleicher Eigenschaft zu versetzen , sowie
den Oberamtsrichter Dr . Albert Kornmajer in Karlsruhe zum Land-
gerichtsrat in Offenburg , den Amtsrichter Wilhelm Greiner in Bonn¬
dorf zum Landrichter in Offenbnrg , den Gerichtsassessor Paul Steidle
aus Sigmaringen zum Amtsrichter in Bonndorf, den Gerichtsassessor
Wilhelm AZeeber aus Mannheim zum Amtsrichter in Pforzheim und
den Gerichtsassessor Dr. Dagobert Moericke aus Heilbrvn unter Ver¬
leihung des Titels Amtsrichter zum Ministerialsekretärbeim Ministe-
rium Höchst Ihres Hauses , der Justiz und des Auswärtigen zu er-
nennen .

Perfsnslnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Moqzischrwitz, Oberst z. D , (Wiesbaden) , zuletzt Kom . d. Feldart .-
Regts . Nr . 66 , jetzt Kom. d. Akun .-Kol . und Trains des 18. Res .-
Korps , der Charakter als Gen .-Maj . verliehen. Andrae, Maj . a . D.
( I Mülhausen i . E .) , zuletzt im Jns .-Regt . Nr . 142 , jetzt Kom. d. 4.
Landst .-Jns .-Batls . Lörrach (XIV ./35 ) , d. Charakter als Obsrftlt . ver-
lichen . Ziegler , Oblt . d . Res. a . D . (bisher Straubing ) , zuletzt Lt.
d . Res. d. Jnf .-Regts . Rr . 113 (Lüneburg ) , jetzt Adj . b . Bez .-Komdo.
Straubing , zum Hauptmann befördert , o . Sieg , Gen . -Lt . und Jnsp .
d. Landw .-Insp . Karlsruhe , in Genehmigung seines Abschiedsgesuches ,
— mit der gelsetzl. Pens . z . Disp .- gestellt. Zu Leutnants der Reserve :
die Mzewachtmeister : Hnber (Bruchsal) , Kolb (Lörrach) in d . Geb .-
Kan .- Abt . 1 .

Äadifche Chronik .

= Oestringen , bei Bruchsal . 17. August . Auf tragische
Weise kam ein hier beschäftigter russischer Kriegsgefangener
ums Leben . Beim Apfelbrechen kam er mit der elektrischen
Starkstromleitung in Berührung und war sofort tot . Die
Tochter des Hauses , die zu Hilfe kommen wollte , wurde zu
Bl >den geschleudert und dabei am Arm verletzt .

§ Friedrichsfeld . 17. Aug . Eine Kriegsküch « wurde bei einer
Teilnehmerzahl von 230 Personen eröffnet . Verabreicht wird Suppe
und Gemüse , sowie einmal wöchentlich Fleisch zum Preis von 2 Mark
pro Woche .

= Heidelberg, 17. August . Nach längerem Leiden ist in der ver-
gangenen Nacht der Heidelberger Bahnhofrestaurateur Karl König
gestorben .

□ Rastatt 17 . Aug . Am Dienstag starb zu Karlsruhe Werkmei-
ster Anton Jägel im 70. Lebensjahre . Ter Entschlafene war seit
nahezu 56 Jahren in der Herdfabrik Unkel Wolff u . Zwiffelhoffer
hier tätig und bekleidete in diesem Betrieb seit längerer _ Zeit die
Stelle als Werkmeister. Jägel war auch einige Zeit Mitglied des
Bürgerausschusses, gehört- über 40 Jahre der freiwilligen Feuer -
wehr an und beneidete 29 Jahre lang die Stelle als Kassier des
Kranken -Unterstützungsvereins .

# Balg. 16. Aug. Geistl . Rat Markus Kä-ch-r feierte am Feste
Mariä Himmelfabrt sein diamantenes PriesterjubilLum . Dem ver-
dienstvollen Geistlichen , der sich trotz seines hohen Alters von 86 Iah -
ren noch verhältnismäßig rüstig fühlt , wurden reiche Ehrungen zuteil .
Der Herr Erzbischos von Freibnrg richtete ein längeres Glückwunsch-
schreiben an den Jubilar , worin er dessen Verdienste um das religiöse
Qetm seiner Heimatgemeinde und sein vorbildliches Leben und Wir-
ken in herzlichen Worten anerkannte . Die Gemeinde Balg ernannte
Geistl. Rat Kärcher zum Ehrenbürger .

- - Offenbnrg , 17. August. Die Bahnhofswirtschaft wurde an den
Bahnhoswirt Kling aus Mühlaiker zum Preise von 18 000 Mk. für
das Jahr vom 1. Oktober ab verpachtet.

a . Bom Schauinsland. 17. August . Der Jungmann L . Böttcher
von Breisach welcher sich der in Todtnau weilenden Jungmannschaft
anschließen .wollte , machte die Tour von Freiburg nach dem Schauins -
land zu Fuß . Auf der Höhe bei der „schönen Aussicht " legte er sich
ermattet nieder und schlief ein . Beim Erwachen waren sein
Rucksack mit Lebensmittel , Bargeld , feldgrauer Jungmann -
schaftsanzug usw . verschwunden. Vom Täter keine Spur . Dem Land -
wirt Riesterer von Stohren wurden Rahm , große Münsterkäse, Honig,
Eier , Eichorie, Wein und Petroleum gestohlen. Man geht nicht fehl
in der Annahme, daß man es mit einer Diebesbande zu tun hat, die
weitverzweigt ist . Von Hinterzarten , Todtmoos , und anderen Orten
sind auch Einbrüche gemeldet.

A Neustadt, 17. Aug. Der Amtsanwalt in Freiburg warnt vor
einem Betrüger , der in Neustadt und anderwärts dadurch Schwindelei
verübte , dah er Familien , von denen er wußte, daß sie Angehörige m
Amerika hatten , aufsuchte und ihnen vorgab , es sei etwas von ihren
Verwandten in Amerika beim Zollamt angekommen. Die Adresse
fei jedoch unleserlich , doch sei es offenbar für di- aufo» ychie Familie
bestimmt. Die Kiste enhalte Lebensmittel aller Art uro auch eine
Geldanweisung auf eine Berliner Bank . Er sei Zollinspektor in Mann -
heim und werde gerne für die private Zusendung der Kiste besorgt
sein , da dadurch erheblicher Zoll gespart werden Wenn die
Leute den Brtinxer dann um Zusendung der Kiste bitten , verlangt er
einen größeren Betrag für Frachtauslagen , mit welchem er dann ver-
schwindet.

Der bargeldloseBerkehrimDienstederKriegsfichrung
# Karlsruhe , den 18. August .

Der Aufruf an das deutsche Volk , alles Gold zur Reichsbank zu brin -
gen zur Stärkung unserer Währung u . Zahlungsbereitschaft hat volles
Verständnis gefunden. Ihr Goldschatz ist auf nahezu 2 '/- Milliarden
angewachsen, und daneben sind ungezählte Summen blanken Goldes
benutzt worden , um aus dem neutralen Ausland die notwendigsten
Lebensmittel herbeizuschaffen. Aber zum Ersatz der aus dem Ver-
kehr gezogenen Goldmünzen , zur Bereitstellung von Geldmitteln für
das Kriegsheer und für Handel und Verkehr sowie für die Bedürf -
nisse des von unsern braven Truppen besetzten feindlichen Landes ist
die Reichsbank genötigt Banknoten auszugeben in solchem Maße, dag
die reine Golddeckung für diese umlaufenden Noten nur noch unge-
fähr 35 % beträgt. Es ist daher in hohem Maße zu erstreben , daß das
Deckungsverhältnis ein günstigeres wird , um auch dem verstocktesten
Feinde und den neutralen Staaten zu beweisen, auf wie fester Grund -
läge unsere Währung ruht . Dazu kann jeder Deutsche zu seinem

Teile beitragen , indem er seinen größtenteils nutzlos daliegende «
Eoldschmuck zu den Goldankaufsstellen trägt, welche jetzt überall im
ganzen Lande gebildet werden , oder seinerseits zu Verminderung des
Banknotenumlaufs beiträgt . Niemand speichere Banknoten oder
Kassenscheine auf oder trage sie nutzlos in der Brieftasche mit sich
herum , sondern lasse sich ein Scheckkouto bei der Post oder bei den.
Banken , welche sich durch Anzeigen und Rundschreiben dazu bereit
erklären , eröffnen ! Wer Geld zu zahlen hat , braucht dann nur seine
Bank usw . zu beauftragen , die Zahlungen für ihn zu leisten . Jede
Gefahr des Verlustes durch Diebstahl , Feuer , Verzählen oder Falsch -
stücke wird dadurch vermieden , und obendrein werden von den Banken
noch Zinsen vergütet . Vor allen Dingen dient jeder auf diese Weise
durch Ersparnis an Umlaufsmitteln dem Vaterlande .

»
( ! ) Freiburg. 17. Aug. Der Goldankauf schreitet rüstig vor -

wärts . An jedem Tage werden für etwa 1200 Mark Goldsachen der
verschiedensten Art von der schweren Uhrkette und Uhr bis zu kleinen
Trümmern goldener Schmucksachen angekauft . In den nächsten Ta -
gen beginnen auch die in der Umgebung errichteten Hülfsstellen ihre
Tätigkeit , solche sind in Emmendingen , Triberg , Hornberg , FUrtwan -
gen , Villingen , St . Georgen, Vöhrenbach, Dürrheim und Königsfeld
in Vorbereitung .

Ans der Reftdenz .
Karlsruhe , den 18. August.

= Der Eroßherzog hörte im Laufe des gestrigen Tages
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des
Präsidenten vi - Uibel und des Präsidenten Dr . von Engelberg .
und hat sich sodann abends mit Vorzug 8 .27 Uhr nach Freiburg
begeben .

Y Kaiser Franz Josephs Geburtstag gibt dem österr.-ung . Hilfs »
oerein in Karlsruhe Veranlassung , an die stets bewährte Opferartl °
ligkeit der Karlsruher Bürgerschaft zu appelieren . Wir wollen hoffen,
daß der Aufruf in der heutigen Nummer unserer Zeitung überall
ein williges Ohr finden wird . Unsere Expedition ist gern bereit ,
Gaben für den Hilfsverein entgegenzunehmen.

— Fünfmarkstücke nicht zurückhalten! Im Zahlungsverkehr macht
sich neuerdings ein außerordentlicher Mangel an Fünfmarkstücken
fühlbar , der besonders von der Industrie störend empfunden wird ,
weil das Fünfmarkstückzu Lohnzahlungen sehr gesucht ist . Um diesem
Bedarf zu genügen, sind bis znm Kriegsbeginn große Mengen von
Fünfmarkstücken ausgeprägt worden und auch während des Krieges
ist die Prägung nicht ganz eingestellt worden , obwohl die vorhandene«
Silbervorräte in erster Linie für Einmark - und Halbmarlstücke Ver¬
wendung finden mußten . Es sind insgesamt wohl für 250 Millionen
Mark Fünfmarkstücke in Umlauf gebracht und trotzdem sind sie schon
nahezu gänzlich aus dem Verkehr verschwunden, wie die geringen
Bestände der Reichsbankkassen zeigen. Für diese Erscheinung gibt es
nur die eine Erklärung , daß diese größten Silbermünzen von törichten
Leuten zurückgehalten werden.

Beschlagnahme von Leder. Es ist eine neue Bekanntnmchuwg
betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder (Eh. H . 888/7.
16 . KEA .) erschienen , die anstelle der bisherigen Bekanntmachung
betreffend Höchstpreise von Leder Ch . H . 888/1 . 16. K . K - A . tritt .
Durch die neue Bekanntmachung find die Höchstpreise für Leber ent¬
sprechend den kürzlich erlassenen neuen Höchstpreisen für Häute verän -
dert und vielfach herabgesetzt worden . Auch die Bestimmungen über
die Freigabe von beschlagnahmtem Leder und feine Verwendung
haben Abänderungen erfahren . SiShe die Anzeige in dieser Rummer .

= Am Mißerfolge bei« Einmachen ohne Zucker vorzubeugen , sei
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß das Eingekochte in den ersten
Wochen oft nachgesehen werden muß. Im Falle sich Schimmel ansetze»
will , wird derselbe entfernt und die Masse bei Marmeladen stark ein-
gekocht, bis dieselbe in Klumpen vom Löffel fällt , darauf heiß in
vorerwärmte Gefäße gefüllt und in den Backofen geschoben. So bil-
det sich eine luftabschließende Kruste . Wenn die Marmelade erkaltet
ist , wird das Gefäß mit angefeuchtetem und wieder abgetrocknetem
Pergamentpapier doppelt genommen, zugebunden . Zur Haltbar »
machung von Obst und Gemüse sind keinerlei Chemikalien nötig ,
welche übrigens nur ein gesunder Magen vertragen kann. Obst und
Gemüse in jeder Flasche haltbar zu machen , wird in der neuen Ein -
kochstelle. Zähringerstraße 82, fortwährend gelehrt . Unbemittelte
dürfen an den Kursen kostenlos Teil nehmen . Wer sich auf billige
Wcis^ vor Mißerfolgen schützen will , achte auf diesen Hinweis .

~ Die Verwendung von künstlichem Süßstoff zur Herstellung von
Fruchtkonserven. Ein vollkommenes Ersatzmittel für Zucker wird
Saccharin niemals werden und niemals sein können, da es einerseits
keinen Nährwert besitzt, anderseits aber auch nicht wie der Zucker
die Speisen vermehrt und konsistenter macht. Saccharin verträgt
nicht eine auch nur kürzere Zeit andauernde hohe Erwärmung . Unter
Luftabschluß halten sich Obstkonserven auch ohne Zucker . Meistens
erhalten die mit Süßstoff eingelegten Früchte , weil zu viel verwen -
det, einen bitteren Geschmack. Das Süßen von Fruchtkonserven sollte
erst vor dem Gebrauch geschehen, indem man Kristall -Saccharin 2
Stunden vor Gebrauch in dem Fruchtsaft auflöst und über die Früchte
schüttet . In Wasser aufgelöst, schmeckt es bitter . Es empfiehlt sich
Süßstoff in der Küche und den zugewiesenen Zucker zum Einkochen zu
verwenden . Mit . 30—50 Gramm Zucker auf das Pfund Marmelade
werden ganz wohlschmeckende Fruchtkonserven hergestellt.

-ch- Das Brot der Kriegsgefangenen. Aus dem berüchtigten
Kriegsgefangenenlager Roanne an der Loire ( Frankreich) schreibt ein
Deutscher Ende Juli : „Die französisch« Regierung hat uns mitgeteilt ,
daß uns das aus Deutschland hierher gesandte Brot nicht mehr aus .
gehändigt werde, weil auch die Behörden in Deutschland keine Brot -
senduingen an die französischen Gefangenen mehr zuließen. Es wird
sehr viel aus den Paketen gestohlen , deshalb bitte ich Euch , mir nur
noch Geld zu senden . Einer von uns erhielt gestern ein Paket , in dem
sich nichts mehr als vier Rosen und ein Wüvfel Zucken befanden '̂ . Die
Behauptung der französischen Behörde, daß kein Brot mehr aus Frank-
reich nach Deutschland zugelassen wird , ist unwahr . Lediglich Brotsen-
dung in einzelnen Paketen sind gemäß einem neuen Abkommen mit
Frankreich gegenseitig nicht mehr zugelassen . Deutschland gestattet an
Stelle der Einzelpakete die Versorgung ganzer Lager mit Sammel¬
sendungen von Brot aus der Schweiz , die mit Eilfracht hierher ge-
langen , Dafür hat Frankreich die Verpflichtung übernommen, den
deutschen Gefangenen dort statt der bisherigen 250 Gramm täglich
600 Gramm Brot zu geben. Es findet also jetzt eine reichliche Versor¬
gung der beiderseitigen Gefangenen mit Brot statt und eine doppelte
Versorgung in Einyelpaketen soll deshalb vermieden werden Es ist
deswegen auch deutscherseits vor einigen Tagen gemeldet worden, daß
Brot , Zwieback und dergleichen nicht mehr an die Gefangenen in
Frankreich gesandt werden sollen , da sie sonst der Beschlagnahme ver¬
fallen. Französische Blätter wie der „Eclair " in Paris haben in den
letzten Tagen mitgeteilt , daß das Brot aus Frankreich pünktlich in
den deutschen Lagern eintrifft und verteilt wird Ebenso wird auch
berichtet , daß die deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich nunmehr
die ausbedungene erhöhte Brotration erhalten

— Französisch« Gefangenentransporte. Heber den Transport
einer Anzahl Gefangener von Nordafrika nach Frankreich erfahren
wir von unterrichteter Seite : Die Gefangenen , 400 an der Zahl , und
noch 5 Frauen aus Togo, waren ganz unten im Schiff, im Lagerraum ,
untergebracht . Sie hatten keine Decken und kein Licht. Oben im

Schiff waren 1500 schwarze französische Soldaten , die die Gefange '
mit dem Kolben stießen und anspuckten . Beim Passieren der StraV
von Gibraltar machten die Franzosen die Schiffsluken zu , und so
jede Luftzufuhr abgeschnitten. Als die Gefangenen sich desweĝ .
schwerten , wurde der Wortführer in die Pulverkammer eingeisper »
und 120 von ihnen bekamen nichts zu essen. .

# Versammlung des Karlsrsher Wirtevereins . Vergangen ^
Mittwoch fand im „Gasthaus zum Nußbaum" eine sehr gut bei »
Versammlung des Karlsruher Wirtevereines statt , die sich mit d« *
bensmittelversorgung im Eastwirtsgewerbe , besonders mit der 3 .
frage beschäftigte . Verbandspräsident Fecht gab in einem
einen Ueberblick über die Regelung ' der Fleischversorgung seit &
führung der Fleischkvrte bis heute . Er hob insbesondere Sie Scĥ
rigkeiten in der Zuweisung von Fleisch seitens des Kommunalver̂
des an die Gastwirte hervor, die sich infolge des geringen "

i,
stände ? ergeben haben . Allgemein wurde darüber Klage geführt ,

D«
die jetzige Fleischxuweisung an die Gastwirte eine ungenügende P
Auch war man der Ansicht, daß die Verordnung , wonach auf die
karte nur zwei Fleischspeisen gesetzt werden dürfen, dem Wirt viele J '

ahnnehmlichkeitenbereite und sogar Schaden bringe , da andere
speisen dadurch der Gefahr des Verderbens ausgesetzt würden, so
der durch die Vewrdnnug beabsichtigte Zweck der Fleischersparung .
neswegs erreicht wird . In einem weiteren Referat behandelte
Vorsitzende , Fecht , die am 1 . Oktober in Kraft tretend« UmsaMev
welche auch dem Gastwirtsgewerbe eine namhafte weitere Sieucr^
lashing bringt . Die Versammlung, an welcher auch zahlreiche 5r?£j,
des Eastwirtestandes teilnahmen , nahm einen sthr anregenden ^
lauf und lieferte aufs neue den Beweis , daß die Gastwirte z. Zt . eI"
schweren Existenzkampf zu führen haben .

— Sommertheater . Am Samstag : Letztes Gastspiel Alma Sacc^
und Theo Walter „Die lustige Witwe ". Am Sonntag nachw -r!
8 Uhr findet zu ermäßkgten Preisen eine Aufführung der belieb^
Operette „Der fidele Bauer " statt . Karten sind schon ab heutt ^
haben . Am Sonntag abend gelangt der neueste Operettensl .
„D ?r Juxbaron " mit Louis Oswald in der Tttelrolle zur Auffuhr«
Anfang ausnahmsweise 7% Uhr . üi

A Residenz-Theater , Waldstr . 30, bringt vom Samstag , lf jn
einschließlich Dienstag , 22 . August, ein kriminalistisches Schaufel
drei Akten „Die Schicksalsstund « auf Schloß Svaneskjöld "

, mit S«

Geisendörser, Kgl . Hosschauspieler aus Karlsruhe , ferner „Aus ®

Buche des Lebens" (Drama in 3 Akten, in der Hauptrolle
Sandten ) . Als Einlagen : „Ein Wintertag am Semmering " ( ' £,^
schaftliche Aufnahme und „2x3 <= 3" (lustiger Film von Georg
sei ) , sowie „Neues von der Front "

, die letzten Berichte von
Kampfplätzen, durch die Eiko-Woche (aktuell) . .

----- Ei « tätlicher Unglücksfall hat sich in unserer Rach»
^

gemeinde Linkenheim ereignet . Der V2jührige DreschmasÄin
besitzer Nagel wollte an der in Betrieb befindlichen
etwas nachseheru Er wurde dabei von der Maschine ersaht
sofort getötet . Nagel erfreute sich hier allgemeiner Acht«
er war auch Mitglied des Eemeindcrats und Waisenriw '

§ Festgenommen wurden : ein Fuhrmann aus Rastatt
Mehldiebstahls und ein hier wohnender Bäckermeister aus Jetten « '

wegen Hehlerei , sowie ein Blechner von Melchnau wegen Widerst «^
und eine Haushälterin von Menzenschwand , die von der Staats»

wallschaft hier wegen mehrfachen Diebstahls gesucht wird.

Di « « bliefcrrntg vo « Getreide .
----- Karlsruhe. 17. August . (Amtlich ) . Die vielfach ***

tretene Auffassung , datz die noch verhandenen Bestände ^
Brotgetreide so reichlich seien , daß die Ablieferungen aus ^
neuen Ernte einer Beschleunigung nicht bedürfen , ist durchs
irrtümlich . Die Reichsgetreidestelle dedarf vielmehr dring ^ .
einer sofortigen Ablieferung von Roggen und Weizen **

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe»
Eheaufgebot. _

17. August : Franz Zahler von Leibi , Metzger hier , mit
Müller von Sandweier .

Eheschließung. A
17. August : Eduard Morath von hier , Werkzeugdrehcr hier-

Emilie HSslcr von hier.
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene»-

^ ^
Freitag , den 18. August 1916 . l%5 Uhr : Emil Schweikle,

taglöhner , Werderstraße 73 . — VA Uhr : Leopold Grom>
Schmied, Horkstraße 21.

Wasserstand des Rheins . j
Schufferiusel, 18 . Aug . morgens 6 Uhr 2 ,20 m (1-7 . Ana. 2,^ w

A-Hl. 18 . Aug . morgens 6 Ulir 2,92 m ( 17. A„g . 2,85 m)
Ma »a« , 18. Aug morgens 6 Uhr 4 . 45 m (17. Ang. 4,45 j
Wannheim , 18 . Aug. morgens 6 Uhr 3,57 m (17. Aug. 3^ ^ .
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Nr . 382 . Mttt « gvkatt . Frettag . den K . August Igt «. Kadifche Mreffe - Nette 7 -

Sommertheater.
Samstag , den 19 . Anglist :

letztes Gastspiel von Alma Sa « cur
Die lustige Witwe .

Sanntag nachmittag
—. 3 ühr . Ermässigle Preise . 8898Oer fidele Bauer .

Abends 7 1/a Uhr . Zum ersten Male .
Oer ^ Iiodbarora .

Montag and die {olgenden Tage, abends 8 -Uhr :
«luxbarosi .

i Palast -Theater , Herrenstraße 11 .
Heute letzter Tag !

In der Hauptrolle :

Ebba Thomsen .
Tragödie in 3 Akten . B28666

Paul Teddy H ®id @mamt
und Erika 8läsner

in dem LustspielLiebespech .
W Außerdem die Kriegswoche
W " und das übrige Programm . "® {1

Vis Direktion : Friedrich Schuiten .

Kaffee
Heute Freitag abend 8VS Uhr :

Anläßlich des Gebnrtsiestes Seiner Majestät des
Kaisers Franz Josef I. von Oesterreich

Grosses EestsBoozert
(verstärkte Kapelle). 8901

iii <̂ !'gen j. Damen 'od. Herrn
k>rii »Ä ^ uhe t̂ geboten, sich an

Unterricht in allen^ Äten der 2.1
. Buchk !aZtuna

Praxis stehend .
Walter zu beteiligen,

die Ä^agen unter Rr . 8900 an
N^ eschastsst . d . Rad . Presse.
V ° lten .

gesucht . Angebote
ich& Nt: B28687 an die Ge-

der . Bad . Presse' .
W ut erhaltener dunkler

Regenmantel
SlnootT 44 . Zu kaufen gesucht,
anböte unter Nr . BL81K .

'
bisck ?« Geschäftsstelleder . Ba-
-̂ 2 -" Vresse " erbeten.PmPT

iZerrenWrrkö .wie neu,
. Frl .,40^

schönes , gutes
1 sji ' .

'
s 'V— .*

ÄMiite . ssÄ
aa3L g * ttbenHr. k>3. ftth .. Dt

i°!»ngue. SftS
i: Köhler. Schü^enstr. 25.

I
risch mgetroßen : | |
kondensierte | |

Eine komplette hydraulische
Obstkelter mit reichlichem Zu«
behör u. Fässer in verschiedenen
Größen billig zu verkaufen.

Angebote unter Nr . 8896 an
d . GeschäftSst . d . Bad . Presse.

^ s
'
Herrell- ll. ZSMOdrrad

umständeh. staunend bill. abzu-
geben Schiitzenstr . 5S. il . Bm«o

Samt -Jackenkleid 44 , Win¬
ter -Jackenkleid 44 , FrottS bl .
Jackenkleid 46 , Damenkapes ,neu , mit Pelzkragen , f
und Straßenileid , Ba,
mantel , hell , Herren -Winter
mantel , verschiedene Blusen
:i. moderner Trauerhut billig
zu verkaufen bei B28716
Herrmann , Herderstr. 13,bei Ecke Sophienstraße 208,2. Stock , links.

« CK ara
große, 2 badische u. 1 deutsche
(co. 4 m), bereits neu , zn
verkaufen . 8899 .2.1

Rudolfste . 15, iv . l.

Der Ertrag
eines kleinen Ackers mit Kar-
toffel, Weiß-Kraut usw ., sowie
Znchth iisin zn verkauf. B^" ^

Keck , Lesfingstr . 15, I.

Offene Stelle»
Maschinen-
Techniker

mit erfolgreicher Bürotätig¬
keit , welche nach Skizzen und
Angaben Konstrucktionsarbei-
ten selbständig und zuverlässig
ausführen können , zum mog
lichst sofortigen Eintritt g e-
sucht . Kriegsbeschädigte
werden bevorzugt . Bewerb-
ungen mit Zeugnisabschriften
und Angabe der Gebalts -
anspräche erbeten an : 3245a
Vadische Maschinenfabrik ,

Durlach .

Brauerei Schrempp. Karlsruhe UmesMw«
sucht zum sofortigen Eintritt tüchtigen, zuverlässigen . - - -

Expedienten .
Angebotemit Zeugnisabschriften und Angabe der GehaltS-

anspräche an die Brauerei . 8843 .3.3

Tüchtige

Freileitungs - und Hans
installations Monteure

8805tum sofortige« Eintritt gesucht.
^Vilk. KskSKvr, elektrstechK. Fabrik»
ZweigniederlassungKarlsruhe, Hirschstr . 142»

Wngerer Hilfsarbeiter
für sofort gesucht.

Buchdruckern der „Badischen Prefle".
Intelligenter , jüngerer

kommis ,
dem gute Gelegenheit für sein
Fortkommen geboten wird,
für unser Kontor gesucht .

Gefl. Angebotemrt Zeugnis -
abschriften an 8760*

W. Rieger & Co.,
^igarrenfabriken ,
üppurrerstr . 54 .

WS Kontor !
Suche eine in Buchhaltung .

Korrespondenz . Stenogra¬
phie und Maschinenschreiben
bewanderte weibliche oder
männliche Kraft , evtl. auch
Kriegsbeschädigten, auf 1. Sept .
oder später . 8833

Schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften und Ge-
Haltsansprüchen erbeten.

MdMcrei Chr. Fach,
Karlsruhe . Kurvenstr . 23 .

FrifeurgetzUtze
gesucht für sofort oder später .
Tücht. Herrenbediener . B28678
K. Larsch . Am Stadtgarten 1.

FrisemKeW
■tz

selbständig arbeitend , gesucht.
Bacbmann. Akademiestr. 37.

Schneider
u . geübte Maschiueu -Nikheriu
qemcht. Karl Siefen , Göthe-
strnße 29. M. » 28613

Gesucht !
und gutbezah—

irtigem Eintritt . 3289a
. Anmeldungen au :

Eledtro -Nitmm M ., Ww
Post Kleinlaufenbirrg (Baden ).

Für unseren Brennerei
betrieb suchen wir einen ge-
wandten 889V-2 .1Küfer
zum sofortigen Eintritt .
Heinrich Saer & Söhne,
Dampf -Branntwei ^ rennerei ,

Karl -Wilbelmstraste 26 .

TüchtigerSäger
kann sofort eintreten be,

Fr . lliiclcert Witwe,
Sägewerk . B28690

Blankenloch bei Karlsruh «.
Es finden noch einige

Arbeiter
dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn. 8878.2.2

Math. Stiuues ,
Rheinhafen .

CjiUsarferitrr
finden dauernde
Beschäftigung.

Färberei Priitz
Sttlingerstr . 65 .

8819

Taglöhner BS
stellen im Zentrum der Stadt
gesucht. Zu melden 8858
Rheinische Asphalt- u . Zement-
plattenfabrik Karlsruhe -Hafen

Südbeckenstraße 31 .

03
gj ZuverlÄsiaer . kräftiger

1 Fuhrman,, . «
MtiiMg , UMehlschrwerk
Bei höh . Verdienst sof. gesucht .
Li . Mseller , Luisenstr . 46 .

Zuverlässiger

ffilliÄ
sofort gesucht. 3211a.3.3

Koch,
Hagenau i. Elf.

für ein sDdeutsches Manii -
hans zum baldigen Eintritt
gesucht . Bewerberinnen aus
der Branche, welche perfekt
stenographieren und mit der
Maschine schreiben können,wollen ihre Angebote nebst
Zeugnisabschriften , Angabe
der bisherigen Tätigkeit und
der Gehaltsansprücke unter
Nr . 8789 an die Geschäfts-'
stelle der .Bad . Presse^ ge-
langen lassen . 5 "

Größere Maschinenfabrik
sucht jutn baldigen Eintritt
eine gewandte

welche eine mehrjährige prak»
tische Tätigkeit schon ausgeübt
hat . Angebote mit Zeugnis -
abschriften sowie Angabe der
Gehalts - Ansprüche und des
frühesten Eintritts termins
erbeten unter Nr . 3246a an
die GeschäftSst . d. Bad . Presse.

Fräulein
jong ., eins., als Stütze z. kl.
Fam . (k. Kind .) gesucht.

Angebote mit ausführlich .
Beschreibung unter 9328 (162
cm die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse erbeten .

Fräulein
mit Kenntnissen der Buch»
führung und Briefwechsel für
Weinhandlg . Badens gesucht.
Angebote u. Rr . 3208a an die
GeschäftSst . der . Bad . Presse" .
Zm Mung edier

zechiick Frau
gesucht.

Näheres Brauerstr . 31 ,
Büro . 8891 .3.1

fijdjin zeW
zum 1 . September . Karlsruhe ,
Moltkrstraße 3 . 8879.3.2

Kran von Sieg

Ä 'l ätaMtäi«
zu Ijähr . Kinde für vor- und
nachmittags gesucht. B28664

Amcilienstrahe 4S , Hl.
Mädcheu -Gesuch .

Zu alleinstehender Frau
wird ein solides, zuverlässiges
Mädchen , nicht unt . 18 Jahren ,
für Küche u . Haus ver 1 . Sep -
tember gesucht. B28686

<> irschslrci ?!e M . 2 . Stock .
für Küche
und Haus -

halt zu kl . Familie auf 1 . Sep -
tember gesncht. 8328702

RoNystrafte 11 . 3. St .
Zuverläss. Dienstmävck -n

wird gesucht. B2866S
Kronenstraße 4S, 3 . Stock .
Zu sprechen von 12—6 Ukw
Zum 1. Sept . ein kräftiges ,

anständiges Mädchen in
kleinen Haushalt mit Kindern
gesucht. <328670.2.1

GvtteSauerstr . 6 . Port .
Weg. Erkrankung des Mab-

chens suche sofort oder später
tüchtig., zuverlässig. Mädchen ,
welches kochen kann und die
Hausarb . versteht. Zeugnisse
erford . Donftlasstr . 24,1V. ffl8705
ZEhrUches^ braves , nicht zu
lunges sßx
zum 1 . Sept . gesucht . Vorzu-
stellen 8—12. B28675.2 .1

Durlacher Allee 4, ll. r.

das schon gedient hat , zum
1. Septbr . gesucht. B28627

<3artntfkibt . Heckenweg «.
Sauberes , zuverlässiges

Mädchen
auf? Äand per 1. September
gesucht. Angebote unt . Rr .
3226a an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" erbeten.

Zur « edienung einer

MpslschmschM
wird gut eingeübtes Friinleiu
sofort gesucht, muß auch im
Geschäft mithelfen . Friedrich
Adam. Adlerstr. 1 . 2. St . B*°" *

Suche per sofort ein ehrlich .
Lehrmädchen

bei sofortiger Vergütung .
Gummiwarenhaus .

8892 .2.1 44 Kais

S !eM - Ve« e
Uertrauensposten

sucht tücht. ält . Geschäftsmann
auf yangbare Wirtschaft oder
Kantine . Angeb. unt . B28460
a. d. Geschst. d . Bad. Presse.

Fräulein » das einen Steno -
graphie» u . Maschinenschreib-
kursus mit gutem Erfolg be-
endet, sucht passend« Stelle
auf einem Mrro , ginge auchals Emvfangsdame . Angeboteunter Str. B28441 an die Ge-
schäftsst. d . . Bad . Presse" . 2.2

« töetejpitö«,
mit Fröbel « Vorbildung l
sucht Stelle zu Kindern
bei guter Familie . An-
geböte unter Nr . B28270
an an die Geschäftsstelle

.Bad. Presse" erb. 5.2der ,

Teil
Hab

Fräulein sucht
eine seit 6 Jahren inne -

bende Stell «»« zu wechseln .
Versicherungswesen. Amerik.
Buchhaltung. Babelsberger
Stenograph . Maschinenschrei-
berin . GewissenhaftestePünkt-
lichkeit. Eintritt 1 . Oktober.
Persönliche Vorstellung kann
US zum 20. d . Mts . geschehen.
Zuschriften unter Nr. B28520
an die Geschäftsstelleder „Ba -
difchen Presse" erbeten. ,

Fräulein
von auswärts sucht Stellung
als Kindersriinlein . ES wird
mehr auf gute Behandlung
als auf Lohn gesehen . Angeb.
unter Nr . B286S6 an die Ge-
schäftsst .d.. Bad .Presse"erb. 2.1

ÄanshLlterin .
Aelt. Fräulein sucht Stelle

in frauenl . Haushalt . Angeb.
unt . B28692 an die Geschäfts-
stelle der . Bad. Presse^.

MSdchen
für Hausarbeit . Zu erfr .
B28694 Kaiser «». 38 , 3. St .

Lohnende Heimarbeit sucht
junge Frau Mäh - od. Schreib-
arbeit ). Angebote unter Nr..B28680 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse" erb.

Zu vermiete"

SZimmMohNiig

tober zu vermieten .
Anzuseh. v . 10—12 u . 2—5

llhr u. zu erfragen daselbst
oder im 2 . St . Tel . 1815 .

KaZliWvdastr . 3 ,
nächst der Maraustr ., in vor-
nehm. Hause, o gr . Zimmer
m. gr. Diele , Badez. , gr . Balkon
u. Ver., mod . d. Neuzeit entspr .,n. all. Zubeh., sof. z. vermiet .
Näh. 3. St . Fernspr . 455 .

Withelmstr. 3
2. Stock , besteh , aus 4 Zim-
mern , Mans ., Ant . an Wasch-
küche u. Trockenspeicher , auf
sofort od. später zu vermieten .
Näh. I . Stock . B28311 .2.2

Schöne Dreiz .-Wodnung m .
Zubehör an ruhige kinderlose
Familie oder auch als Büro
alsbald oder Oktober zu ver-
mieten . Näh. Douglasstr . 18,
1 Tr ., links. B27775 .3 .3

Schöne Dreizimmerwohnung
wegen Wegzug auf 1 . Okt .
oder früher zu vermieten .
B28577 Lachnerstr. N, 4 . St .

Borderhaus Ä—i} Zimmer .
Küche auf 1 . Oktober oder
früher zu vermieten . B28216

Amalienstraste 15.
Hinterh . 2 Zimmer , Küche

u . Kammer auf 1 . Oktober jitvermieten . Näh. Hth. zu erfr .
Amalienstr . Ii». B28215 .4.2

Zweizimmerwohnung mit
Balkon und Mansarde , sowie
EinziiumerwolniungStd . auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres
Schiivenstr. 54 , Vdh . 3. St . B'«"61

Ü^ ohuuug . 1 Zimm ., Küche.
Keller u . Gas , sofort oder aus
1 . Sept . zu vermieten . B.«?,

Näh . Lessingstr. 41 . II. 3 .1
Essenweinftr. 42, IV., Zwei -
Zimmerwoiiuung zu ver-
mieten l . Oktober. Näheres
im 1. Stock. BLS619

Gerwip.straße S ist eine schöne
Dreizimmerwohnung m. Bad,
elektr. Licht , der Neuzeit ent-
sprech. . auf 1. Okt. zu verm.
Näheres daselbst I. Stock.
Telephon 1944 . 7202

Wohnuug . großes Man -
sardevzimmer mit Küche an
ruhige Leute, sowie freundl .
möbl . Mansardenzimmer an

ilibe Person zu vermieten .
28685 Winterst ?. 16 . IV .

Ei
Dnrlacherstraße 103 sind zwei

immer - Wohnungen mit
und Leuchtgas, auf 1.

Sept . od. früher zu vermiet .
Näheres bei Hausverwalter
Frohmeier daselbst . B28710

Kaiserstr . 119,2. St .,3 Zimmer¬
wohnung auf 1. Oktober zu
vermieten . B27344.10 .7

VMstrsvv
iioiimniitniiiimwmid

Erstanifährmtigl

Heute ! " "

Meitreppi
nnini[ni{i:i?:nniimHi{uiitiiiniimtWB

Krieastr . 172 schöne 3 Zimmer -
Wohnung n . Zubehör , Seitb .,
Aufgang Vorderh., 2. St . , an
ruh . Personen zu vermieten .
Näh. 1. Stock . 8328046

Nokkstr. 2, 3. St . . hochmoderne4 Zimmer » Wohnuug mit
einger . Bad , Elektr . , v . 1. Okt .
Näh. 1. St . r . Tel . 2481 . 8329031

Sofienstr. 30 , 1 Tr ., geraum ,
sonnige Sechszimmerwohng..Balkon, reichhaltig. Zubehör
sofort zu vermieten . Näheres
Sofienstr . 32 . Erdg . B27604

Karlstr . 6* 3. 5t.
nächst der Hauptpost, ist sofort
od. auf i . Sept . ein sehr schön
Möbl. Zimmer

(ev. mit 2 Betten ) mit Vorzug -
licher Pension zu vermieten .
Ebendaselbst ist auch ein groß,
nett möbl. Mansardenzimmer
(sep. Eingang ) mit guter Pen -
sion bill. abzugeb. B28698 .3.1

Nlüffllllül!IIHII!lfl!MHMIWIIWII
Lustspiel in 3 Akten.

Verfaßt u. inszeniert tob
Urban 6ad .
In der Hauptrolle :

Asta Nielsen.
■imiinniinHiNimmiiHMumiM
MHiiiHinumniiinnmimuiiHl

Die neuesten
Kriegsberichte.

Die schwarze
Gemütl . möbl. Zimmer , pt^

besond . Eing ., ist im Zentrum
der Stadt an Herrn od. Dame
bill. zu verm. Außerdem Wohn-
u . Schlafzim . mir 1 u. 2 Betten
u. Küche, sowie eins. Zimmer .
8328712 Steiuftr . 31 . pt. r .

Drama.

Schön möbl . Zimmer
1—2 Bette », mit gut . Pension,
zu vermieten . B28618 .3 .2

BiSmarckstr. 37 a. 3 Tr .
Gut möbl . Zimmer mit

elektr. Licht zu vermieten .
B28711 Akademiestr . 22 . II.

1—2 Zimmer (ev . 2 Betten )
in feinem Hause, sonnige,freie Lage, sof. zu vermieten .B28632 Gartenttr . SS , 1 . St .

Mödl. wtansarden -Zimmer
« vermieten . B28683
äbringerstrafte 15. 4. Stock .
Schön möbl. Zimmer in
eier Lage billig zu vermiet .
«m» Durlacher -Allee 24 . 2T . r .
Ein großes , gut möbliertes

§ immer mit 2 Fenster, eigener
ingang , sofort zu vermieten .

■SB28700 Kaiserftraye 73 . V.
Adlerstr. 1 , part ., sind 2 schön
möbllerte Zimmer mit einem
oder zwei Betten sofort zuvermieten . B28644.2.1

Adlerstr. 18 , Ecke Zähringer ,
straße , 1 Tr ., lks . , erhalten
ordentl . Leute g« te , billige
Kosi u. Wohnung. 8328697.3.1

Atodcmiestrotze39 , 1 Treppe,möbl. , sonniges Zimmer zu
10 Jl , ebenso ordentl . Arbeiter
als Mitbewohn. aes«cht. B«?<»

Aernhardstr . 8 , ö. Stock , ist
ein großes, schön möbliertes
Zimmer mit freier Aussicht
auf d. Kirchenplatz bei allein-
stehender Frau , eventuell mit
KüchenbenüHung an ein so-
lides Fräulein sofort oder
später zu vermieten . B28638
Zu erfragen 5. Stock , rechts.

Hirschstraße 33 preiswerte Schriftl . an Landstm. Zivv
Zimmer mit und ohne Pen - Gartenstr . 2. W871<
sion zu vermieten . B28684

» aiserftr . üb , 3 Tr ., ist sofort
od. airf 1 . gut möbl . Zimmer
mit Pension zu verm. B*"""

Kreuzstraße 10, 3. St . . ist ein
schön möbliertes Zimmer mit
1 oder 2 Betten sofort zu
vermieten . B28674

fttcuaftt . 16, 1 Tr . hoch , er-
halten 1 od. 2 solide Arbeiter
ogleich Kost u. Wohnung

zu billig. Preis . B28603.5.2
Leopoldstraße 3, III , schönes3W Zimmer

zu vermieten . S328469
Sofienftratze 13, 1 Treppe , ist
ein einfach möbl. Zimmer
billig zu vermiet . B28450

Sofienstr . 13 , 1 Treppe , ist ein

vermieten .
" U,a zu
BW449

Uhlandstr. U6 , 3 . St . , ist ein
großes , gut möbliertes Zim -
mer mit 2 Betten auf sogleich
oder 1 . September zu ver-
»iieten . B28673

Aorkstrntze 17, 3. Stock , ist ein
schönes Eckzimmer mit Balkon
bei Witwe ohne Kinder zu
vermieten . 3328657.2.1

Waldstr. 71 , III , gut möbl.
Zimmer mit guter Pension
(Gaslicht) , 70 Jl im Monat ,
auch vorübergehend zu ver-
mieten . B28478

Waldhornstratze 30, 1 Treppe,
einfach möbliertes , kleines
Zimmer auf sofort zu ver-
mieten . B28658

WMile zu nenieim
8328691 Leovoldstr . I » . 3 . St .

AWWWW
Kleine Familie sucht auf

1 . Ottober schöne ?. Zimmer -
wohitting . Mans . und Hinter -
haus ausgeschlossen . Angebote
u . Nr . B2äti76an die Geschäfts-
stelle der . Bad. Presse" erb.

Schloß

und Hütte
Schauspiel in 3 Akten.

Verfaßt a. inszeniert ron
Rudolf de ! Zopp.

Ml . Wshmg
3—4 Zimmer , gr . Küche und^.ubeh^ 1 . od . 2. St . (auch bess.

Zeit .- od. Hinterhs .), wenu
mögl. Gartenantl . , für 1. Okt.
od. früh , gesucht. Angeb. nur
m. Angabe v. Breis n. Lag «
an die GeschäftSst . der . Bad.
Presse" erbeten unter B28508,

Wohnung
mit ungefähr 4 Zimmern od.
Häuschen im Schwarzwald
von alleinstehender Dame zu
mieten gesucht. Angebotemit
Mindestpreis x . unt . Nr . 3241o
an . die Geschäftsstelle de«
,83ad. Presse .

Sonnige 2 Zimmer -Woh¬
nung in Weststadt gesucht.
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B28707 an die Ge-
schäftSstelle der „ Bad . Presse",
tMNohuuug v. 2 evtl. 3 Zim<

mer per 1 . Sept . zu
mieten gesucht . Wert wird ge>
legt auf helle luftigeKüche .

l̂ipp .
:8714

Möbl . Zimmer
mit Pension (Gas ), in ruhiges
sonniger Lage, in der Nah«
des Marktplatzes , zum 1 . Sept .
von jg. Mann gesucht.

Angeb. mit Preis unt . Nr.
B28667 an d . „Bad . Presse" erb.
Einberufener QS *»ir «reB *yt <
sucht möbl .

mit Pianino , Nahe Mühlburg
Tor , sep. Eing . erwünscht. An -
geböte mit Preisang . U . B2870!
an d. GeschäftSst . d . „Bad . Pr ."

Kr Mehlen : A

Kaffee - I

Mischung
gemahlen,

I gekauft durch den Ein -
I kauf südwestdeut' cher

Städte . 8903 j

« » . 1

Pfund - K ß LH
Patet SaClw

Wee-Wtz Ar. ? !



, !

■ ' I !

k :

I <

,

i \

. S . x
i' Ii .

"

N » r' [

1 |

'

Kette 8 . Badische Presse . Mtttagblatt . S-eSag. den K . « vgvst Utk . Ux . MS

Verwandten , freunden unä gekannten
die traurige Mitteilung , daß unser lieber ,
braver , hoffnungsvoller Sohn und Bruder

6eorg Hüöenbranö
Kaufmann

Musketler Im 3 . Bad . Inf.-Regt . 111 M. L. W.
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.
und der Bad . Verdienst - Medaille

im Alter von 22 Jahren 4 Monaten durch
eine Granate auf dem Felde der Ehre den
Heldentod fand - B28671

In tiefer Trauer
die Eltern und Geschwister :

Georg Hildenbrand , Brauer
und Frau, Marie, geb. Zeil er

Robert Hildenbrand , zt i Felde
Philippine und Albert ,

Karlsruhe (Körnerstr . 40), 17. August 1916-

WM
-Vi

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß es Gott gefallen hat ,
unseren lieben , treubesorgten Gatten , Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder u . Onkel

Ernst Nagfei
Bäckermeister, Gemeinde- u . Waisenrat

im Alter von 62 Jahren unerwartet rasch ,
infolge eines Unglücksfalles , ans dem Leben
abzurufen . 3250a

Die trauernden Hinterbliebenen .

Linkenhelm , den 18 . August 19J6.

Die Beerdignng findet nicht Samstag ,
sondern heute abend um */s6 Uhr statt .

Aufruf

Sr. k
anJässlich des Geburtsfestes

. u. k. Bgosfolista MjeM des Kaisers Epm Jose! I.
(18. August 1916) .

Der österr .-ungarische Hilfsverein , welcher unablässig bemüht ist , den be¬
dürftigen Angehörigen der ins Feld gezogenen Soldaten Unterstützungen zu gewähren ,
hat , trotzdem es nur ein kleiner Verein ist , seit Kriegsbeginn die stattliche Summe
von über 20000 Mk . gesammelt und damit über 500 Familien aus der schlimmsten
Not geholfen . Zur Fortführung dieses Liebeswerkes bedarf der erwähnte Verein
dringend weiterer Mittel und richtet daher an die Karlsruher Bürgerschaft ,
die stets eine offene Hand für unsere bedürftigen Landsleute gezeigt hat , die herzliche
Bitte , am 86. Geburtsfeste Seiner k . u . k .

'Apostolischen Majestät Kaiser Franz Josef I.
derselben zu gedenken und mit einem Scherflein zur Unterstützung der Kasse des
österr .-ungar . Hilfsvereins beizutragen .

Jede Gabe ist willkommen ! 8893

H . u. K . Bst &rr . -iingar. Koimitat . ÖEstenviinpr . Hilfsserein.
Spenden nehmen entgegenl

Die Expedition der Bad . Presse .
Das lt . u . k . österr . -ungar . Konsulat .
Franz Pohl , Restaurant zum Monlnger.
Josef Goldfarb , Kalserstra &e Nr. 181 .

Iftaelitische Gemeinde.
18. Aug . Abendgottesdst. 730 U .
19. Aug. Morgengottesdst . 9 U .

Nachm .- Gottesdienft 4 itfir.
Sabbat -Ausgang 9 '5 Uhr.

Werktags Morgengottesd . 6*° II.
Abendgottesdienst 7"" Uhr.

3fr . ReZigionsgeselischaft .
18. Aug. Sabbat -Anfang 8 Ubr.
19 . Aug. Morgengottesdst . 8 U.

NackmittagsgotteSdft. 6 Uhr.
Sabbat - AuSgang Uhr.

Werktags Morgengottesd . K^° U.
Nachm .-Gottesdienst 8 Uhr.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verloste meiner
lieben, unvergeßlichen Frau, unserer Mutter , Schwester
und Nichte

Allna Ziegler
r »j und für die Kranzspenden und Begleitung zur letzten

j Ruhestätte , besonders auch für die trostreichen Worte
,1?1 ' des Herrn Pfarrer Weymann, sagen wir auf diesem

Wege unseren herzlichen Dank . B28668
Familie Chr . Ziegler ,
Familie Kurzenberger .

Rintheim, den 17 . August 1916.

WWMM M WiSW«

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 6699

5 . Rosenbusch , Kaiserstr .137 .

Seltene Gelegenheit !
Aus einem Nachlasse sollen ^im ^Auftrage der Erben nach-

stehende

von Prof . L . Knaus , Prof . Dill , Prof . Schönleber. H . Baisch ,
O . Gebbler , C . Böhme, Diaz , Cordt zc . ?c.

zu besonders niedrigen Preisen verkauft werden .
8231« .2 .1 Leopold Weiß , der Beauftragte ,

Baden -Baden . Sofienstr . 3.

AnzeZMallungen .
sowie einzelne Möbel werden
fortwährend angekauft von
5789* S . Ilischmann ,

Möbelgeschäft,
Aälirinnerstr . 29 .

Ulleriner £ Srt
höchsten Preise das An - und
PerkanfögeschäftHriedrichs -
Vla« S, Feger . Teleph. 3116

Hohe Preise
für getragene

Hmet! - u.ÄlMNkWLr.
Schuhe . Stiefel u. s. w . zahlt
u. bittet um Angebote. 6719*

Weintraub . Zroneustr . 52 .
Telephon Z747.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte
Kleider. Schuhe ic.

J . Glotzer ,
B28646 Markgrafenstr . 3 .

Ledertreibriemen,
soweit nicht beschlagnahmt, in
zedem Zustande kaufe perKassê
Nur Angebote mit Preisang .
per Kilo werden beantw .
Oscar Brorkert. Düffeldorf .

Heeresbachstr. 12. 3235a

Lumpen , Säcke ,
Flaschen, Kellerkram, Tressen,
Metalle , beschlagnahmefrei,
kauft Feuerstein , Wald -
horustraste 37. B28400.30.4

EmMlilhßmder
aus braunglasiertem Stein -
zeug empfiehlt in der Größe
von 5 bis 50 Liter Inhalt .

Stets vorrätig . 8186
K . Gössel ,

Banmat .- Geschäft,
Kriegstr . »7. Tel . Nr . «8.

FriedaThomas
Kaiserpassage Nr . 8
empfiehlt ohne Bezugschein : 8856

Selbstwasch -Korsetts :

Ella , weiß , mit Halter . .
Maria , weiß , Batist . . .
Lulu , weiß Batist . . . .
Tüll, rostfrei . . . » .

|
I Korsett waschen und reparieren .

j Sur Samstag einschl . Dienstag

Kgl . Hofschauspieler aus Karlsruhe

»Wi » iäi SU ilisu » SM .

WellMßer
in verschiedener Rollenbreite ,
beste Qualität , sowie jede
Art Schachteln liefern zu den
billigsten Preisen . 2943a

Breyfuss & Roes ,
Cartounagenfabriken

Muggensturm (Baden ).

E

Wir empfehlen : WI
Neue

Salz - Z

Heringe

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das anitliche Verkündigungs -

blatt veröffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl . stell-
vertretenden Generalkommandos des XIV. Armeekorps vom
8 . August 1916 , betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme
von Leder (Verfügung Nr . Ch . II . 888/7 . 16 . K .R .A. ). Auf
diese Bekanntmachung, die auch bei dem Großh . Bezirksamt
und den Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann, wird
hingewiesen. 8887

Karlsruhe , den 14 . August 1916 .
Grotzh . Bezirksamt .

« SN«

Bis Mitte September |

Keine Sprcdistunfcn . ji
Karlsruhe , 10 . August 1916. 8686.2 .2 j j

1 Dr . med . T. Cramer. :
» 3M»e » e ®ee6 »asi3 ®» » iäHi

Zentrall - Heizung .
Uebernahme von Neu - Anlagen und Ver -

gröfjerungen aller Systeme .
Kesselreinigen u. Instandsetjen bestehender Anlage.

Factigemüße Beseitigung von Betriebsstörungen ;
(Reparaturen ) . Umstellen von Radiatoren .

Prima Referenzen - Billigste Preise .
Ludwig Lohnest , Karlsruhe i . B .

Goethestrasse 24 , III . B28179 .3.3

Harmonium
von M . Hörügel , Leipzig .

Alleinige Niederlage im 8690

Odeon - Haus , Kaiserstr . 175
in schöner Auswahl von Mk. 150 .— an.

zu den Post - , Telegraphen - und
Fernsprechgebühren

vom 1. Anguft ISIS ab
sind zu beziehen zu 10 Pfg . in dem Verlag der Bad . Presse .

Kohr. Bott, Tonwarensabrik, Gailenberg b. Wiesloch
fabrizieren und liefern 3168a .3 .3

Ton - n . Kaolinseisen (fettfrei),
vorzügliche Waschkraft, behördlich empfohlen.

I Tonseife ä 850 g lOO St . Jt 8 .5 !», 500 St . Jl 37 .—
Kaolinseife 200 g 100 3t . M 11 .50 , 500 St . M 50 .-

einschließlich Packung ab Fabrik geg . Nachnahme.
! — Großabnehmer gegen Borzngsvreise gesucht. -

Ernstes Selbstgesuch !
Akadem ., 40 , evangl . , stattl . Ersch ., weltgereist, Vorurteils -

frei , Direktor ein . altberühmt , süddeutsch . Mineral -Kurbades ,
mit über 20 000 Mk . Jahreseinkommen , wünscht baldigst

mit evangl . Dame laus Stadt oder Land ), mit wahrhafter
Herzensbildung und Sinn für sonnige, warme Häuslichkeit,
gesund u . lebensfrohen Temperaments . Entsprechend, größeres
disponibl . Vermögen Bedingung . Vermittln . durch Verwandte
und Bekannte erwünscht. Berufsvermittlung und Anonym
Papierkorb . Nur ganz ausführl . Zuschriften unter f . X. 4441
an Nndolf Mosse . Karlsruhe u B . erbeten. Strengste
Diskretion Ehrensache! 8885

Pudding - Pulver
Mandel it. Vanille .

lOOSchachtcln ä 50 Gr . M . 25.
Bouillon - Würfel

1000 Stück Mk . 30
franko Nachnahme. 3328698
J . Itomniersliii 'chcn ,

sgatföMi (< re fc jk , Postfach .
(yroße

P -Msie «
werden fortlaufend angekauft.
Adresse zu erfragen unt . Nr.
3237a in der Geschäftsstelle
der »Bad . Preiie ".

Heiratssresuch !
Geschäftsmann, mitte Drei¬

ßig. mit eigenem schönem An -
Wesen und etwas Landwirt -
schaft, wünscht mit liebem,
tüchtigen Mädchen. Alter nicht
unter 25 Jahren , zwecks Hei-
rat in Verbindung zu treten .
Vermögen nicht unbedingt er-
forderlich. Vertrauliche Zu-
fchriften womöglich mit Bild
unter B28G02 an die Ge¬
schäftsstelle der ..Bad . Presse"
erb . lVerschw . Ehrensache ) .

TeamterEin
hochgestellter
wünscht Möbel gegen erleich -
terte Zahlung . Nur crftklafs .
Geschäfte kommen in Frage .

Anaeb. unt . B286S3 an die
Geschaftsjt. der Bad . Presse.

6iMimi4eöer
bester tmd billigster Ersatz für Leder .

Saubere B2863 *

rasch und billigst .

Kallers Gummi - Haus
Karlsruhe ^ KaiserstraBe 60

gegenüber der Firma Zeumer. # f

Gummi -Absätze u . Sohlen
in allen Größen BS8?S

Kriegssohlenschoner
aus feinsten Kernleder , Paket 90 , 75 und 55 Pfg . empfiehl

Kling , Georg-Friedrichstr. 22 , neben Pfannkuch -

Schwimmbad.
Für Damen u. Madchen geöff¬

net : „Werktags vormittags
9—lt Uhrundnacbijii ' tags
3—V«5 Uhr , sowie Freitags
von 6—S' lo Uhr , mit Aus¬
nahme Samstag nachm ."

Für Herren u. Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags von
7 bis 9 Uhr und 11— 1 Uhr ,
nachm .' /jö—8 '/sUhrJ 'reitag
nachm . ' 1,5—6 Uhr , sowie
Sam *tag nachm . 3— 9 Uhr
und Sonntag vorm . 7—12
Uhr "

. 14233
Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

DititMraiaiii
Baumeisterstr. 32, Hinterh.
nimmt für die Vediirftigen
der Stadt dankbar jede
Gabe in Hausrat , Männer - ,
Frauen - und Kinderkleidern ,

äsche , Stiefel ?e. entaeaen .

Wer Würde s
einer Kriegersfrau behilflich
sein , eine Vinaabe zu machen ?
Linst . Nielkenstr . 29 , 4 . Etage.

7000 Mark
2. Hypothek innerh , 75°f0 der
Schätzung auf hiesiges Wohn-
Haus gesucht. Gefl. Angebote
unter Nr . B28472 an die Ge-
fchäftsftelle der . Badischen
Presse" erbeten . 22
Wer ein

Geschäft jed . Branche .
Hans .

Fabrik . Villa .
verKausen od . Kausen
schnell, solid , verschw . bed . s.will.
gehe z . A. Hcrrmann . Stutt -
gart , Rolebühlstr . 7 , Fernspr .
11352 . Bedeut . Erf . Handels -
ger/eingetr . 3023 « .3.3

Wils Gesuche
Piano oder

Flügel
gebraucht , gut erhalten , z»
kaufen gesucht. Angebotemit
Fabrikat und Preisangabe an
Postschließfach Nr . 35 Heidel¬
berg erbeten . 3236a

KandKarrek ?,
2rädr ., mit Deckel, zn kaufen
gesucht. B28614 .2.2

Kreuzftr . 7, Laden .

BrillKNi - Mng
oder Stein zu kaufe » gesucht .
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B28648 au die Ge-
schäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Größerer , breiter und noch
gut erhaltener

Diwan oder Sofa
zu kaufen gesucht. Händler
zwecklos. Angeb . in . Preisang .
unter Nr . 2328663 an die Ge-
schäftsst . d . „ Bad . Presse" erb.

WeriNKpiere
kauft . Angebote erbeten unter
Nr . 2328549 au die Geschäfts-
fielle der „ Bad . Presse" .

Guterhaltener Klappsport-
wagen zu kaufen gesucht .
Gefl . Ängeb . unt. B28679 an
die Geschaftsst . d . Bad . Presse .

Gut erhaltener

für schlanke Figur sofort zu
kaufen gesucht . Gefl . Angeb .
unter Nr . B28662 an die Ge -
schäftsft . der „Bad . Presse " erb .

« ützim 8sÄ« e»
mit Verdeck , gut erhalten , s »
verkaufen . Angebote unic
Nr . B28296 an d,e Geschäfts'?
der „ Bad . Presse " erb. S.b

Zu verkaufen :
1 Viktoriawagenmit almebâ

barem Bock.
1 gr . Federn - Pritschenwag>w>

80—100 Ztr . Tragkraft .
1 kl. Federn - Pritschenwag ^

mit Patent - Achsen , Bre »>1°
u . Bock. 1 u. 2fp„ 30—35 S'*
Tragkraft, ;

3 Schuttwagen, reparaturstA
1 Zweisp .»Fuhrgeschirr .

A bk . Aschinger ,
Werderstr . 18. — Telepb . SAK

Piano
ist sofort billig zu verkaust»

u erfr. u. Nr. B28713 in
efchäftsst. der „Bad . . PreM>i
Ein noch gut erhaltener
Kafsenschrann

zu verkaufen . — Nähere ?
Frau Panline Gebharv '̂ .

Eppinaen. B2M0»

ld >>WWl . -i- t? 'Ä .Z
Kommode , Küchenschrk . , S ° ' '
Ovaltisch , hölz . Waschzuber »-
Federnbett . zu verkf. Ruf, 2nVj
Verkf.. Kronenstr . 1 . Bwgs2

2 gleiche , kompl . Vettev ' j
Schrank , 1 Küchentisch, fflS
Puppenwagen. B28b21 -̂

An - u. Berk. Arnold
Aähringerstr . 38.
2 Bettladen «fiÄK
Bettrosten, 1 Ehiffonnier JLk;
billig

verkaufen :

S Smem » A
verkaufen . Anzusehen " e

Schlosser - Ker -

sehr gut erhalt. , sowie e«>■ j
GaSberd sind billig zu ^
B28633 Leikinaftr .

Seiet keediiMd .
ypSK ® .
K« !e!les öBelA

JinöetlieoBgSGut
erhalten.
Laufställchen und
Waschfrau billig zu verr . ^
BW?« lxsscnweinsir . 1 ?^
Möerlvl !ge!!. Zill . zu °-K
B28706 Nüvvurrerstr .^ -^

Ein gut erhaltener
wagen zu verkaufen . ^ Sit
3.1 Durlacherttr.a. x ^ luinaierut. ■

Ein fastneuerKinderw^ jst
( Korbgeflecht u. Nickelgestc

• ,t
- ,» b/ivf rtfirttlfll Pttl u -+

>Ä,V7 ? Gartenstr .
Eleganter, großer » t®6'

Kinderwagen
'I SSlTl 'üsJ -

Nock sehr gut
blauer Extraro

»
,

v . Telegr.-Batl . bill.
Angebote unt. Nr . E- zt

an die „ Bad . Presse

^ aadtzuud
fertipi sut 3acb a«

Mäiääe & & »
Haseö

(belg . Riefen), alte und
abzugeben . .J£- 5.

Beeker , Leopoldstr ^ .

Resäöenz - Tfseaior

lifi Helsen
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